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Anerkennung ftlr besondere erfinderische Leistungen
Skr Führer Mete einen Sr. Zeitz ZM-Reels - Erstmalige Berleitzung am Zvbeslag des Reichsministers Sr. Ted!

' Führerhauptquartier . 8. Februar . Der Führer hat folgend « Berfitgnng erlasse « :
Ich verfüge : Besondere erfinderische Leistungen solle » künftig als Zlusdrutk der Schöpferkraft des deutsche » Volkes ei « Achtbare Au »

erkeuuuug siudeu . Ich stifte deshalb de « Dr . Fritz T » dt - Preis .
Der Dr . Fritz Todt -Preis wirb au Deutsche für erfiuderifche Leiftuugeu verliehe « , die für die Bolksge » ei « schaft « oa

Herv orrage uder Bedeutuug fiud wege « der durch fie erzielte « Berbesseruuge » au Wassea . Muuitiou « ud WehrmachtgerSt . sowie wegeu der
erreichte « Einsparung a « Arbeitskräfte « , Rohstoffe « v « b Energie . Dabei « erde « vornehmlich das A « »« ah der erfiuderifche « Leist « « «, der
persönliche Einsatz des Ausgezeichnete « « ud der Wert der Erfi « d« « g für Wehrmacht « « b Wirtschaft berücksichtigst

Der Dr . Fritz Todt -Preis wird i« Form ei « er Ehre « « adel iu Gold , Silber oder Stahl in Berbiuduug mit einer Urkuude « ud einem
Wertpreis verliehe «.

Die goldene Ehrennadel verleihe ich auf gemeinsame « Borschlag des Leiters der Devtfche « Arbeitsfront « ud deS Leiters des Haupt »
amtes für Technik der NSDAP .

Die Ehrennadel » in Silber und Stahl verleiht der zuständige Sauleiter auf gemei « fa « e» Vorschlag des Sa « obma « « eS der De « tfche«
Arbeitsfront und des Gauamtsleiters für Technik der NSDAP .

Die Verleihung der Preise erfolgt i » der Regel am 4. September , dem Geburtstag . u «d am 8. Febr » ar , de« TodeStag des Reichs -
Ministers Dr . Todt.

D » rchsühru « gsbestimm » « ge » erlasse » gemeinsam der Leiter der Dentschen Arbeitsfront uud de » Leiter des Hauptamtes für Technik
der NSDAP , im Einvernehme » mit dem Leiter der Parteika » »lei .

^ Adolf Hitler

Prüfung der eingelaufenen Meldungen . Nach
Ueberprüfung und Berichterstattung erfolgt
die Auswahl der an die Reichsgeschäftsstelle
weiterzugebenden Meldungen durch einen &&■
sonderen Ausschub . Der Ausschub schlägt dem
Gauleiter nach Ueberprüfung der Meldungen
die Preisträger für die erste , zweite und dritte
Stufe vor . Die Vorschläge für die Preisträger ,
denen der Gauleiter zugestimmt hat . gehen an
die Reichsgeschäftsstelle , die durch den Reichs -
ausschuh die endgültige Prüfung der Bor -
schlüge zur Preiszuerkennung aller drei Stufen
veranlaht .

Der Vorsitzer des Reichsausschusses wählt
die Preisträger der ersten Stufe aus und
schlägt sie zur Auszeichnung vor .

Der Dr . Fritz Todt - Preis ist gemäß der
Stiftungsverfügung mit einem Wertpreis
verbunden : Auf Wunsch des einzelnen Preis -
trägers kann der Wertpreis ganz oder teil -
weise in einer Studienförderung , der Zurver -
iigungstellnng einer Laboratoriums - oder
^ erkstatteinrichtung , einer Bücherei usw . be-
tehen . Der Dr . Fritz Todt -Preis wird von dem
eiter des Hauptamtes für Technik der NS -

^ AP ., Reichsminister Speer , und dem Leiter
er DAF ., Dr . Ley , verwaltet . Ihr gemein -
imer ständiger Vertreter ist der Stabsleiter
? s Hauptamtes für Technik der NSDAP . ,
auptdienstleiter Saur , Chef des Technischen
mtes im Reichsministerium für Rüstung und
riegsproduktion .

Berechtigt zur Meldung hervorragender er -
finderischer Leistungen ist feder . Besonders
verpflichtet zur Meldung sind die betrieblichen
Erfinderbetreuer und die Beauftragten für
das betriebliche Vorschlagswesen . Dort , wo
betriebliche Erfinderbetreuer oder Beauftragte
für das betriebliche Vorschlagswesen nicht be -
stellt sind , sind zur Meldung die Betriebsfüh -
rer verpflichtet . Die Meldungen sind an die
zuständige Gaugeschästsstelle des Dr . Fritz
Todt - Preises lGanberusswalter der DAF .)
einzureichen . Für Angehörige der Wehrmacht
Wassens , Polizei , des RAD . oder der OT .
ist die Gaugeschästsstelle im Heimatgau zustän -
dig . Die Gaugeschäftsstelle veranlaßt die lieber -

Alle sowjetischen Durchbruchsversuche abgewiesen
Bei Nettuno nur geringe Kampftiitigkeit — Schwedisches Rot -Kreuz-Schiff von Feindflugzeugen in Brand geschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Die Ostfront stand auch gestern
östlich S ha schloff , südlich der Aeresina
und bei Witebsk im Zeiche « schwerer Ab «
wehrkämpfe . i» dere » Verlauf alle sowjetischen
Durchbruchsversuche am entschlossenen Wider -
sta» d n» serer Truppen scheiterten . Im Raum
vv » Shaschkoff . wo gestern 17 Panzer Vernich -
tet wurden , dauern die harte » Kämpfe an .

Anch westlich des Jlmeufees und nörd -
lich L n g a wurden von Panzern und Schlacht -
fliegern unterstützte Angrisse der Bolschewisten
i» Gegenstößen und erbitterten Nahkämpsen
abgewiesen . Nördlich Newel , im Raum west -
lich Luga und bei N a r w a brachten eigene
Angriffsunternehmungen Erfolge uud führten
zn örtlichen Frontverbeffernnge » .

I » der Zeit vom 1 . bis 7 . Februar wurden
an der Ostfront 132 feindliche Flugzeuge bei
17 eigenen Verluste « vernichtet .

An den Fronten des Landekopses vou Ret »
t n u o herrschte gestern nur geriuge Kampf »
tätigkeit . Der Augrisf eines amerikanischen
Bataillons wurde zerschlagen und dabei drei
Panzer vernichtet In den Abendstunden führ -
ten kampfkräftige Stoßtrupps im Raum vou
Aprilia gegen teilweise zähen feindlichen
Widerstand örtliche Stellungsverbesserungen
durch .

Fernkampfartillerie nahm erneut Schiffs -
ansammluugen und Ausladungen bei Nettnno
wirksam unter Feuer . Ein Transportschiff
wurde iu Brand geschossen . Auch die Lustwaise
führte bei Tag und Nacht wirkungsvolle An -
griffe gegen Ausladungen in den Häsen von
Nettnno und Anzio . Mehrere grobe Betriebs -
stosslager wurden in Brand geworfen und
Hafenanlagen nachhaltig zerstört . Vier Hau -
delsfchiffe mit 14 000 BRT . warben durch Bom¬
bentreffer schwer beschädigt .

Ai . der S ü d f r o u t hielt der feindliche
Druck nordwestlich C a f f i n o an , ohne dab es
dabei zu gröberen Kampfhandlungen kam .
Feindliche Umgruppierungen , die mit den hohe »
Verluste » iu den letzte » Tage » zusammen -
hängen , wurden erkannt .

In de « harte » mehrtägigen Abwehrkämps/ : »
nordwestlich Cassino hat sich die 44 . Reichs -
grenadierdivision „Hoch - und Deutschmeister "
« nter Führung des Generalleutnants F r a n ck
mit einem unterstellten Bataillon des Grena -
dier - Regiments jmot . j 8 und einer Kampf -
grnppe unter Führung des Oberst Baabe
besonders ausgezeichnet .

Einige feindliche Flugzeuge schösse » iu de«
Mittagsstunden des 7. Februar das im Hasen
vo « Chios liegende schwedische Rote -
Kreuz - Schiff „W i * 11" iu Brand .

I « der vergangenen Nacht warfen einige
feindliche Flngzenge Bomben auf Orte i«
West » a « d Südwestdentfchland .

*
Die kn -ippe Mitteilung des Wehrmachtberich -

tes über die Beendigung der ersten
Abwehrschlacht um die kleine süditalieni -

sche Stadt C a s s i n o laßt nur almen . was für
eine vorbildliche Haltung und kämpferische
Ueberlegenheit unsere in Süditalien eingesetz -
ten Verbände 'gezeigt haben . Hier war der
Feind ohne Zweifel Material - und menschen -
mäßig überlegen und von dem Wunsche beseelt ,
die durch die deutschen Verteidiger bei Cassino -
eingenommenen Sperrstellnngen unbedingt zn
durchbrechen und sich so in dem langen , bis
vor die Tore von Rom führenden Tal den
Weg zur Hauptstadt Italiens freizumachen .

Alle Möglichkeiten Englands und Amerikas
sind aufgeboten worden , um Bera und Stadt
Cassino einzunehmen . Artilleriemassierungen
und starke Flugzeuggeschwader wirkten ziisam -
men gegen die deutschen Stellungen , und im -
mer wieder wurden Engländer und Amerika -
ner zu Angriffen vorgetrieben . Aber weder
die Stadt noch der Berg konnten von den
Feinden eingenommen werden , und jetzt hat
sich die anglo - amerikanische Trilvvenführung
veranlaßt gesehen , die Angrisse für einige Zeit
zu unterbrechen , weil Umgruppierungen und
Neua u f füllungen der zerschlage -

nen Angriffsverbände die Voraus -
setznngen für weitere Angriffshandlungen bil -
den . Nicht einmal mit dem Landekops von
Nettuno konnte man sich vereinen und somit
weder taktisch noch strategisch einen Vorteil
erringen . Im Feindlager bemerkt man schon
mit dem die Anglo - Amerikaner eigenen Zynis -
mus , daß die Inbesitznahme von Rom den
Engländern und Amerikanern mindestens hun -
derttausend Mann Wert s<in müsse . Nach dem
bisherigen Verlauf der Kämpfe und den bis -
herigen Blutopfern des Feindes ist diese Zahl
eher zn gering als zu hoch veranschlagt . D i e
»Reise durch Italien "' ist zu einer
Blutprozession geworden , die aus
halbem Wege stecken blieb .

An der Ostfront sind keine wesentlichen
Veränderungen der Lage zu verzeichnen , wenn ,
gleich der Feind neuerdings im Raum von
Chaschkow angreift , um dort gewisse deutsche
Gegenbewegungen zu stören . An allen anderen
Brennpunkten dauern die Abwehrschlachten
mit unverminderter Härte an , ohne daß sich
jetzt schon greifbare Ergebnisse abzeichneten .

Die ersten Träger des Dr. Fritz Todt-Preises
Kundgebung in einem Berliner Riistungswerk — Ansprachen Speers und Dr. Leys

Berli « . 8. Febr . Im Rahmen einer eiu -
drucksvolle « Kundgebung wurden Dienstag ,
am Todestag von Reichsleiter Dr . Todt , acht
hervorragenden deutschen Erfindern , die E n t -
scheidendes für unsere Rüstung
geleistet und damit zugleich der Schöpfer -
kraft des deutschen Volkes sichtbar Ausdruck
gegeben haben , erstmalig der vom Führer ge-
stiftete Dr . Fritz -Todt - Preis verliehen . Zahl -
reiche Vertreter von Staat , Partei und Wehr -
macht sowie sämtliche Vorsitzer der Rüstung ? -
kommissionen unterstrichen durch ihre An -
Wesenheit die Bedeutung dieser feierlichen
Veranstaltung , in deren Mittelpunkt Reden
von Reichsurinister Speer und Reichsleiter
Dr . vey standen .

Der weite Innenraum einer großen Werk -
halle in einem Berliner Rüstungsbetrieb hatti
ein der bedeutungsvollen Stunde entsprechen -
des festliches Gewand angelegt . Bon der
Stirnseite her grüßte ein goldener Reichsadler
mit dem Symbol der Deutschen Arbeitsfront
und darunter leuchteten in goldenen Lettern
die Worte : „Der Leistung gebührt
der Ruh m !" Fahnen und Standarten hatten
zu beiden Seiten des Rednervodiums Auf -
stellung genommen , und Scheinwerfer ergossen
ihr Licht in die große Halle , die schaffende
Männer und Frauen dicht gedrängt bis auf
den letzten Platz füllten

Die Rede des Reichsministers Speer
Mit den „Les Prelnöes " von Liszt , gespielt

vom Musikzug der SA . -Standarte „Feldherrn -
Halle "

, nahm die Kundgebung ihren Auftakt .
Nach Eröffnungs - und Begrüßungsworten
des Stabsleiters des Hauptamtes für Technik
und Chef des Technischen Amtes im Reichs -
Ministerium für Rüstung und Kriegsvroduk -
tion , Hauptdienstleiter Diplomingenieur
Saur , folgte die Rede des Reichsministers
für Rüstung und Kriegsproduktion und Lei -
ters des Hauptamtes für Technik der
NSDAP . , Albert Speer . Er führte u . a . aus :

Im fünften Kriegsjahr müßten alle irgend¬
wie verfügbaren Reserven für die bevorstehen -
den Entscheidungskämpfe eingesetzt werden .
Dank dem trotz feindlichen Terrorangriffen
und sonstigen Schwierigkeiten günstigen Stand
unserer Rüstung , der in erster Linie der vor -
bildlichen Haltung des deutschen Arbeiters und
der deutschen Betriebssührung . die insbeson -
dere in den von Bombenangriffen Heimgesuch -
ten Städten wahrhaft Vorbildliches leisten , zu
danken sei , seien . hierfür auch rüstungsmäßig
die notwendigen Voraussetzungen vorhanden .
Besonderer Dank gebühre dabei auch den deut -
schen Wissenschaftlern , denen wir auf dem Ge -
biet der Rüstung viel Neues zu verdanken
haben .

Der Minister verwies dann auf die vom
Reichsmarschall erlassene Verordnung über die

„Ausrichtige" britische Erklärung zur tage in Zlalieu
Anglo -amerikanische Pressestimmenüber den Mißerfolg von Nettuno — Ein Handstreich auf Rom war das Ziel der Landung

H .W . Stockholm . 8. Febr . Die militärische
Entwicklung an der Brückenkopffront südlich
Rom ruft in London und Washington zu -
sehends stärkere Verwirrung über
die Gesamtlage auf dem italienischen Kriegs -
schauplatz hervor . Ein englischer Sprecher gab
in Washington eine als „aufrichtig " bezeichnete
Erklärung über die militärische Lage in Ita¬
lien ab jofsenbar zur Unterscheidung von den
normalen amerikanischen Berichten , die in der
Tat alles andere als aufrichtig sind ! . Darin
gestand er ein , die Lage um den englisch - ame -
rikanischen Brückenkopf bei Nettuno gebe zu
Cnttäuschung Anlaß . Die Deutschen seien in
diesem Gebiet recht stark . Entgegen den Hoff -
nungen der Alliierten auf Verwirklichung ihrer
ursprünglichen Pläne zur Abschneidung der
Via Appia und Spaltung der deutschen Streit -
kräfte scheine für den Augenblick die Ini -
tiative an die Deutschen überge¬
gangen zu sein . Der Sprecher versicherte :
„Die Aktion ist nicht lo erfolgreich verlaufen ,
wie wir hofften , aber pessimistische Aeußerun -
gen , als ob unsere Truppen im Begriffe ftän -
den , ins Meer getrieben zu werden , sind völlig
unbegründet . Wenn das Wetter günstig wird ,
kann eine bedeutende Wendung zum besseren
eintreten ."

Das Wetter hat sich nach verschiedenen eng -
lisch - amerikanischen Frontmeldungen inzwischen
gebessert , aber nicht die Stimmung in den
plutokratischen Hauptstädten , deren Presse eifrig
den Gründen der unangenehmen Vorgänge im
Süden nachgeht . Die Lage ist ja auch um so
überraschender , als Engländer und Amerikaner
fest au ihre Luftüberlegenheit glauben und ihr

blindlings vertrauen , wie auch ihrer üblichen
Taktik eines riesigen Munitionsverbrauchs
Reuter versichert , die „Begradigung der Front "
sei nur durchgeführt worden , um vorgeschobene
Abteilungen vor der Abschneidung zu bewahren .
Die „Times " meint , am meisten hätten die
Alliierten anscheinend im Nordwestwinkel des
Brückenkopjes verloren . Die amerikanische
Agentur United Preß gibt folgenden Grund für
das für die Verteidiger des Brückenkopfes nn -
günstige Ringen an : „Die deutsche Belage -
rungsartillerie , die bis nahe an den Hafen von
Anzio heranreicht , richtete am Montag ein ge -
waltiges Sperrfeuer gegen die vitalen Glieder
im Berbindungssystem des Landekopfes . Offen -
sichtlich unberührt vom Abwehrfeuer der eng -
lisch - amerikanischen Batterien , bombardierten
mehrere schwere deutsche Geschütze in regel -
mäßigen Abständen das Hafengebiet . DaS
Feuer war effektiv , da die deutsche Artillerie -
leitstelle auf dem 1000 Meter hohen Colli Laz -
zialli bei dem klaren Wetter gut beobachten
konnte ." Auch dieser Bericht versichert jedoch ,
die Alliierten hätten ihre Linien gesichert .

Der „Daily Telegraph " untersucht die deut -
schen Methoden beispielsweise bei der Ber -
teidignng von Cassino , die nach An -
sicht des englischen Blattes nur von schwachen
Kräften durchgeführt werde . Diese hätten sich
aber so eingenistet , daß ihr Feuer besonders
wirksam sei . Außerdem hätten die Deutschen in
Cassino noch immer Panzer zu Gegenstößen .
Geschmeidigkeit sei einer der taktischen Haupt -
grundsätze ber Deutschen .

Die „Sunday Times " wendet sich gegen dir
Behauptung , durch de» Jtalienseldzug köuue

man mehrere deutsche Armeen binden oder gar
schlagen . „Wenn wir mit unseren Operationen
in Italien nicht sehr viele größere feindliche
Verluste bewirken , als wir selber in diesem
Winter zu bringen hatten , gewinnen die Deut -
schen und nicht wir in dem auf Täuschung des
Gegners berechneten strategischen Unternehmen
in Italien ." Anscheinend lagen der Landung
bei Nettuno in Wirklichkeit ganz andere Pläne
Zugrunde als nur eine Ablenkungs - und Täu -
schiingsabsicht . Das geht aus Berichten britiicher
Offiziere hervor , die von der Nettuuofront ka -
men . Sie geben zu , Rom hätte durch
einen Handstreich genommen wer -
den sollen . Ausschließlich diesem Zweck habe
die Landung gedient . Die für den Handstreich
vorgesehenen Streitkräfte einschließlich der für
Rom vorgesehenen „Stadtkommandanten " seien
jedoch beim Verlassen des eben gebildeten
Brückenkopfes der deutschen Abwehr zum Opfer
gefallen und bis auf einen kleinen Rest ver -
nichtet worden . Im alliierten Hauptquartier
habe man die beschleunigte Eroberung von
Rom als eine Prestigefrage angesehen und be -
trachte sie auch heute noch als eine solche .

Die britischen Offiziere ließen erkennen , daß
zwischen ber erhofften Einnahme von Rom
und ber Zweiten Front ein gewisser Zusam -
menhang besteht , und baß die Nettuno - Enttäu -
schung selbst in englischen Offizierskreisen
Skepsis über den Ausgang einer Invasion aus -
gelöst hat . Das klingt wesentlich anders als die
Agitation , die auf einmal aus dem bisher nicht
nach Wunsch geglückten Landeunternehmen eine
weniger wichtige Angelegenheit machen möchte .

Behandlung von Erfindungen von Gefolg -
schaftsmitgliedern und auf die Maßnahmen ,
denen zufolge die aus einem Betrieb erwach -
se'nen brauchbaren Berbesserungsvorfchläge ber
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt werden
können .

„Die Bestrebungen , die Frontkämpfer an der
Gestaltung und Entwicklung unmittelbar zu
beteiligen , haben sich als durchaus erfolgreich
erwiesen . Zahlreiche , zum Teil wertvollste An -
regungen , haben zur Weiterentwicklung un -
serer Waffentechnik oft entscheidend beigetra «
gen .

" Durch diese Einrichtungen und Maßnah -
men sei eine bisher nie erreichte totale Mo -
bilisierung auch auf geistigem and schöpferi -
schem Gebiet vollzogen worden .

„Gleichermaßen als Krönung all dieser Maß -
nahmen hat der Führer mit dem heutigen Tag
verfügt , daß besondere erfinderische
Leistungen künftighin eine sicht -
bare Anerkennung finden sollen . Der
Führer Adolf Hitler stiftet zu diesem Zweck
den Dr . Fritz - Todt - Preis .

Die ersten ausgezeichneten Erfinder
Der Führer hat den Dr . Fritz - Todt - Preis

ber 1 . Stufe folgenden deutschen Erfindern ver -
liehen :

1 . Dem Ob . - Jng August Coenbers aus
Krefeld , der sich als Erfinder und Konstruk -
teur besondere Verdienste um die Munitions -
entwicklung erworben hat .

2. und 3 . Dem Dr .-Ing . Karl D a e v e s aus
Köln und dem Dr .- Ing . Walter E i ch h o l z
aus Lüdenscheid in Westfalen , die sich auf dem
Gebiete der Eisengewinnung besonders ver -
dient gemacht haben . In gemeinsamer For -
schung werteten sie praktische Erfahrungen
wissenschaftlich aus

4 . Dem Gen . - Maior Dr . - Ing . Uto G a l l -
witz aus Reichenbach im Eulengebirge . der
am 31 . März ' 1948 an ber Spike seines Re -
giments im Osten gefallen ist . General Gall -
witz war Soldat und Wissenschaftler zugleich .
Er hat maßgebliche Beiträge auf dem Gebiet
der Pulverentwicklnng geliefert und diese
wissenschaftlich niedergelegt sowie praktisch er -
probt . Sein Einsatz und seine Verdienste irmr -
den dem Führer nach seinem Heldentod durch
die rückwirkende Beförderung zum General -
major gewürdigt .

5. Dem Dr . - Ing Georg G ü l l n e r aus
Tangermünde , der sich besondere Verdienste

E^ enlaub für den Kommandeur
einer Fallschirmjäger -Divifion

DNB. Fiihrerha » ptq « artier , 8. Febr .
Der Führer verlieh am Ii. Febr . 1944 dem Ge¬
neralleutnant Richard He i d r > ch , Komma » -
de » r einer Fallschirmjäger - Division , als 382.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen -
laub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Generalleutnant Richard Heidrich , der am
28. Juli 1896 in Lewalde ( Sachsen ) geboren ist ,
gehörte zu den Pionieren der jungen Fall -
schirmjägerwasse . Musterhaft bildete er im
Frieden seinen Verband aus . Im Kriege zeich-
nete er sich als Kommandeur eines Fallschirm -
jäger - Regiments im Kampf um Kreta in vor -
bildlicher Weife aus . Unmittelbar » or der
Hauptstadt Chania sprang er ab und führte ,
sich persönlich in beispielhafter Weife einsetzend ,
unter schwierigsten Verhältnissen den ihm er *
teilten Kampfauftrag durch . Als Divisi .' ns -
Kommandeur trat er , mit seiner Division
namentlich im Wehrmachtbericht erwähnt , bei
den Kämpfen an der italienischen Front erneut
hervor . Seine eigenen Leistungen und Erfolge
wie die seiner Truppe fanden jetzt erneut di »
Anerkennung des Führers durch Verleihung
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes .

Eichenlaub für Generalmajor Hauser
DNB . Führerhanptqnartier , 8. Febr .

Der Führer verlieh am ZK. Iannar 1944 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an Generalmajor Eduard Hauser ,
Kommandeur einer altmärkischen Pa » zer - Di -
Vision , als 37k. Soldate « der deutsche » Wehr¬
macht .

Generalmajor Hauser führte in den Kämpfen
bei Molitipol , in der Nogaischen Steppe , nord -
östlich Kriwoi Rog und südöstlich Kirowograd
die altmärkische 13 . Panzerdivision . Zweimal ,
am 12. 10 . und 24. 12. 48, wurde er mit seiner
Division im Wehrmachtbericht genannt - Allein
in der Zeit vom 10. 10. bis 22 . 12 . 43 führte
er an der Spitze seiner Panzerdivision neun
meist mehrtägige Gegenangriffe mit vollem
Erfolg durch und fügte jedesmal dem Feind
schwerste Verluste an Menschen und Material
zu .
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auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik , auf den »
er seit langer Zeit als Praktiker und Forscher
mit großem Erfolg tätig ist , erworben hat .

6. Dem Prof . Dr . Karl Küpsmüller au »
Nürnberg , der als Wissenschaftler , der zugleich
jahrzehntelange Praxis in der Industrie 6e »
sitzt, auf einem wichtigen Gebiet der Waffen -
fertigung entscheidende Verbesserungen ent »
wickelt hat .

7 . Dem Dr .-Jng . Franz PSlzguter anS
Golzheim b . Leonding , Gau Oberdonau , dem
es in langjährigen und schwierigen Versuchen
gelungen ist , neue Erkenntnisse der Stahl »
Verarbeitung in die Praxis umzusetzen .

8 . Dem Dr . - Jng . Ernst RuSka aus H e i »'
delb e rg , der in langwierigen Wissenschaft »
lichen Versuchsreihen auf dem Gebiet der
Grundlagenforschung wichtige Erkenntnisse für
die Chemie , Biologie , Me -dizin und allgemeine
Technik erschlossen hat *

Nach einer Würdigung der Leistungen Dr .
Fritz Todts schloß Minister Speer mit einem
besonderen Dank an den Führer dafür , daß der
Führer dem von ihm gestifteten Preis für her -
vorragende erfinderische Leistungen den Na -
men des größten deutschen Techniker » »Fritz
Todt " gegeben hat .

Mit der Verleihung der Dr . Fritz
Todt Preise fand dann die Kundgebung
ihren Höhepunkt . Im Auftrage deS Führers
und zugleich im Namen von ReichSminister
Speer nahm ReichSleiter Dr . Ley diese Ehrung
vor und überreichte den Preisträgern die gol -
denen Ehrennadeln .

Die Rede Dr . Leys
Darauf sprach ReichsorganisaiionSleiter Dr .

Ley . Er stellte den Dr . - Fritz - Todt - Preis in
den großen Zusammenbang unserer national -
sozialistischen Sozialpolitik . Er bezeichnete den
Dr . - Fritz - Todt - Preis als eine Krönung der
Bestrebungen , die Gefolgschaften am Arbeit »-
leben ihres Betriebes fördernd und schöpferisch
teilnehmen zu lassen . Das betriebliche
Vorschlagswesen habe ungewöhnliche
Kräfte freigelegt . Es seien insgesamt in den
deutschen Rüstungsbetrieben aus den Reihen
der Gefolgschaften so zahlreiche und bedeutende
Verbesserungsvorschläge sowie Vorschläge zur
Beseitigung von Leistungshemmnissen eilige »
gangen , daß sich daraus insgesamt eine bracht -
liche Steigerung des deutschen Rüstungspoten -
tials ergeben habe . Der große Wert der Akti -
vierung des betrieblichen Vorschlagswesens
aus der Initiative der Deutschen Arbeitsfront
gehe daraus hervor , daß sich aus vielen Ver -
besserungsvorschlägen Erfindungen von Bedeu -
tung entwickeln ließen . Der Dr . - Fritz - Todt -
Preis stelle nun eine vom Führer persönlich
vorgenommene Ehrung der bedeutendsten die -
ser Erfinder dar . Die heute mit der Goldenen
Ehrennadel ausgezeichneten Erfinder hätten
alle entscheidende Beiträge zur
Verbesserung von Waffen und Mu -
nition unserer Wehrmacht gelei -
stet . Aber auch die Arbeitskameraden , die in
den nächsten Wochen mit der Silbernen und
Stählernen Ehrennadel ausgezeichnet würden ,
hätten durch ihr eigenes schöpferisches Mitwir -
ken wesentlichen Anteil an der immer weiteren
Verbesserung der Ausrüstung unserer Sol -
daten . Grundsätzlich zeige die Stiftung des Dr . -
Fritz - Todt - Preises durch den Führer , daß im
nationalsozialistischen Deutschland jeder Volkse
genösse nicht nach Herkunft oder Vermögen ,
sondern nach seinen Leistungen gewertet und
geachtet werde .

Dr . Ley knüpfte an diese Gedanken einen
Rückblick auf die Zeit des Marxismus und der
demokratisch - kapitalistischen Ausbeutung in
Deutschland , sowie auf die geistige und prak '
tische Ueberwindung jener Tendenzen durch
den Sozialismus Adolf Hitlers . Er schilderte
am Beispiel der historischen Entwicklung , wie
der Marxismus nie daran dachte , die berech -
tigten Wünsche deS Arbeiters zu erfüllen

„Unser Sozialismus "
, so erklärte Dr . Ley ,

„heißt Gesundheit und Kraft an Leib und
Seele , Nutzbarmachung der Fähigkeiten de »
einzelnen Menschen für dt « Volksgemeinschaft ,
eine vernünftige Gesellschaftsordnung nach Lei -
stung und Könne « und ein Ein » und Unter »
ordnen unter die Belange der Nation . Damit
glauben wir , den Interessen de » einzelnen wie
denen der Gesamtheit am besten zu dienen .
Alles was die Deutsche Arbeitsfront im Auf -
trage der Partei getan hat und gewillt ist , wei -
ter zu tun . läuft darauf hinaus , de « fchaf -
senden Menschen gesund , zufrieden ,
leistungsfähig , froh und stol , zv
machen .

Der Erfolg ist allein Beweis für die Nichtig -
keit des Wollens . Er ist am besten sichtbar ,
wenn sich das , was man im Frieden gebaut
und gewollt hat , im Kriege bewährt , denn der
Krieg bedeutet die schwerste Belastung einer
Nation . Während im ersten Weltkrieg die
Front noch tapfer und unbesiegt auShielt , brach
die Heimat damals unter den Opfern und Lp
sten des Krieges zusammen . Heute hat sich daS ,
im zweiten Weltkrieg , trotz weit schwererer Be -
lastungen vollkommen gewandelt . OhneUeber -
heblichkeit und ohne uns selbst zu täuschen ,
können wir behaupten , daß Deutschland
im fünften Kriegsjahr weit ge -
festig ter dasteht , als im ersten KriegSjahr .
Haltung und Wille , Leistung und Erfolg haben
eine unvorstellbare und bis dahin noch nie ge -
kannte Höhe erreicht . Der Bombenterror hat
unsere Volksgemeinschaft nicht zerbrochen , fon -
dern gehärtet , trotz Phosphor und Bomben
wachsen unsere Produktion und unsere Leistun -
gen ständig weiter . Zahllose Beispiele eine »
sich immer steigernden Einsatzes in Stadt und
Land , in Fabrik und Bauernhof , in Kontor
und Werkhallen , unter und über Tage sind da »
Zeichen des Erfolges unserer Nationalsozialist ! '
schen Ordnung . Hinter allem stehen der freie
Wille , die Einsicht und der Glaube deS schaf¬
fenden Menschen . Das ist die sichere G a -
rantie für unseren Sieg , der Deutsch¬
land und seinem Volk in revolutionärem
Schwung die Tore zu einer neuen Welt der
Lebensbejahung , des Fortschritts , der Entwick -
lung , der Schönheit und Freude aufstoben
wird .-

Telegrammwechsel mit dem Führer
Als Dr . Ley , dessen Rede immer wieder von

stürmischen Zustimmungskundgebungen unter -
brochen war , geendet hatte , sprach alS letzter
der Geschäftsführer der Deutschen Arbeitsfront .
Oberbefehlsleiter Otto Marrenbach . Diese
einzigartige Feierstunde , so stellte er fest , ist
auf Grund der gemeinsamen Arbeit zwischen
dem Reichsminister für Rüstung und Krieg »-
produktiv « und dem Letter der Deutschen Ar -
beitSfront ReichSorganisationSleiter Dr . Le?

Nervenkrieg gegen Zapan unmöglich
Ernste , aber ruhige Beurteilung der Kämpfe um die Marschall -Znseln

ei . Tokio , 8. Febr . Der in voller Schärfe ent -
brannte Kampf um die Marschallinseln , der
offensichtlich die bisher größte Aktion der
Amerikaner im Pazifik in Gang brachte , hat
nach den bisherigen Beurteilungsmöglichkeiten
eine Bewegung unter allen Japanern verur -
sacht , die man am besten mit dem alten Wort
von dem fester gebundenen Helm kennzeichnen
kann . Es ist damit das genaue Gegenteil von
dem eingetreten , was die Amerikaner sich von
der Art der Nervenkriegsührung versprachen ,
mit der sie ihre militärischen Aktionen gegen
den äußeren Verteidigungsring des japanischen
Imperiums begleiteten .

Gegen härtesten japanischen Widerstand und
unter hohen blutigen Verlusten versuchen die
Amerikaner , sich den Weg nach Japan und
zu den besetzten Südgebieten freizukämpfen .
Die daraus erwachsende militärische Situation
wird in Tokio keineswegs verkannt , jedoch
auch nicht mit dem leisesten Anflug von Ner -
vosität beurteilt , zumal dazu nicht die geringste
Veranlassung vorliegt . Sachlich und ruhig be -
arbeitet der japanische Generalstab die Pläne ,
die zusammengefaßt das große Verteidigung ?»
unternehmen der japanischen Kriegführung in
diesem Stadium der Auseinandersetzung dar -
stellen . Diese Pläne basieren zweifellos auf der
Erkenntnis , daß sich in den ersten Monaten
dieses Jahres größere Belastungen als je zu -
vor seit dem 8 . Dezember 1941 ergeben würden .
Soweit diese Erkenntnis in der Oessenilichkeit
behandelt wurde , nahm sie Gestalt an in den
Maßnahmen der Aufrüstung und in dem be -
sonders eindringlichen Appell zur Erhöhung
der Flugzeugproduktion und des Schiffsbaus .
Es handelt sich dabei um den Appell zur
Leistungssteigerung an alle Beteiligten
vom Konstrukteur bis zum letzten ungelernten
Arbeiter , der , wie der Premierminister Tojo
in einer letzten Reichstagsrede feststellen konnte ,
als voller Erfolg bezeichnet werden kann .
Diese Leistungssteigerung hat noch keineswegs
ihren Höhepunkt erreicht .

Ihren militärischen Unternehmungen schicken
die Amerikaner solche propagandistischer Art
voraus . Eine Feststellung kann dabei von vorn -
herein getroffen werden , daß es nämlich für
jeden Feind unmöglich ist , gegen die Japaner
einen Nervenkrieg zu führen . Wenn die Ameri -
kaner mit der Meldung Eindruck erwecken
wollen , eS sei auf den Marschallinseln die erste
Militärregierung der Vereinigten Staaten auf
japanischem Boden errichtet worden , bann kann
man sich kaum einen ohnmächtigeren und lächer »
licheren Beeinslussungsversuch vorstellen . Auch
das dürfte den Amerikanern nicht unbekannt
sein . Immerhin waren sie in Japan lange ge-
nug vertreten , um die Bevölkerung dieses Lan -
des beurteilen zu können . Es muß sich also
wohl — dies ist die japanische Auffassung —
um einen Uebertölpelungsversuch gegenüber
jenen amerikanischen Massen handeln , denen
Roosevelt immer lautere Fanfaren blasen las -
sen muß , um sie von den großen Verlusten an >

den Fronten und von der Unordnung und
den Schwierigkeiten im eigenen Lande abzu -
lenken . Denn diese gefährden seinen Krieg und
seine Wiederwahl .

Die Kämpfe an der Burmagrenze
Briten gestehe « japanische Erfolge ei «

Y .Sek . Ber « , 8 . Febr . Die englische Bericht -
erstattung aus Indien gibt zu , es sei den Ja -
panern gelungen , im Westen Burmas gegen
die englisch - indischen Truppen Erfolge zu er »
zielen , die erneut einen Versuch unternehmen ,
gegen die Hasenstadt Akyab vorzurücken . Die

Briten haben es aber bisher nicht gewagt , mit -
zuteilen , daß sich an den Kämpfen auch Ein -
heiten der neuen nationalindischen Armee unjer
Bose beteiligen .

Aus Delhi wird berichtet , eS sei den Japa -
uern gelungen , sich im Westen von Buthidaung
festzusetzen . Der japanische Gegenschlag , der
von Luftangriffen gegen die britisch - amerikani -
schen Flugfelder in Östbengalen begleitet war .
scheint für die englische Kriegführung ziemlich
überraschend gekommen zu sein . Daß sich die
Briten ihrer Sache in Westburma selbst nicht
mehr sicher sind , kann man daraus entnehmen ,
daß sie bisher über ihre neuen Bemühungen ,
tiefer nach Burma vorzustoßen , kaum etwas
meldeten . Im vergangenen Jahre mutzten sie
einen gleichen gescheiterten Versuch mit dem
Verlust mehrerer englisch - indischer Regimenter
bezahlen .

Stalin realisiert feinen versassnngsbetrng
Auch eine „Regierung " der Sowjetrepublik Weihruhland gebildet

* Stockholm , 8 . Febr . Nach einer Taß - Mel »
dung wurde durch Verordnung des Präsidiums
des Obersten Rates der Sowjetrepublik Weiß -
rußland P . K . Ponomarenko zum Vor -
sitzenden des Rates der Volkskommissare der
Sowjetrepublik Weißrußland er -
nannt . Der Kreml hat es auffällig eilig , die
Aenderung der Sowjetversassung zu realisieren .
Ehe die politischen Kindsköpfe in den Demo -
kratien überhaupt begreifen , was gespielt wird ,
wird Stalin die Sowjetstimmen versechzehn -
fachen , denn der ukrainischen und der weiß '
russischen Republik werden am laufenden Band
auch die übrigen folgen .

Eine interessante Glosse zu ber Ernennung
Korneitschuks zum neuen ukrainischen
Volkskommissar hatte die Zeitung „Porunca
Vremii " veröffentlicht , in der es unter Hin -

weis auf die Verheiratung Korneitschuks mit
dem in Moskau besonders gut angeschriebenen
Kommunistenweib Wanda Wassilewska heißt :
„ Ein Eheidyll löst das polnische Problem . Eine
herzige Familie steht bereit , jetzt den Schlußakt
der polnischen Tragödie zur größten Befriedi »
gung der vornehmen Leute überall und beson -
ders in London zu schreiben . Ein Paar , von
dem man bis zur Stunde nichts besondere ?
wußte , gewinnt zum guten Schluß die Bedeu -
tung eine » Symbols . Man kann gerade schon
von einer Personalunion sprechen ."

*
'

„ Washington Star " veröffentlicht eine
Karikatur , auf der Hull Roosevelt die Bot -
schafter der 1 « neuen Sowjetrepubliken vor -
stellt . Sie haben alle das Gesicht Stalins .

Sinnlose Opferung der Vadoglio Trnppen
Der Berrätertönig brauchte aus ,.Prestige »Eriinden " einige hundert tote Italiener
W .S . Lissabon , 8. Febr . Die Verantwortung ? -

losigkeit , mit der Badoglio und der Verräter -
könig italienische Soldaten systematisch hin -
opfern , nur um sich dadurch das Wohlwollen
Londons und Washingtons zu sichern , muß
selbst von amerikanischer Seite eingestanden
werden . Die USA .-Zeitschrist „New Republic "
bringt eine sensationelle Schilderung über den
Einsatz von Badogliotruppen , die im Dienste
Washington » und Londons sinnlos gegen deut »
sche Stellungen vorgetrieben wurden , um durch

8re
Massenverluste dem König und seinem

err » terge « eral „ Prestige ' bei seinen « eue «
«Verbündeten '

»u erkaufen .
Die italienischen Truppe » , so schreibt „New

Republic '
, wurden zu einem Angriff gezwun -

gen , der von vornherein nichts anderes als
Selbstmord war . Die erste Welle ber An -
greifenden wurde biS auf den letzten Mann
vernichtet . Die zweite Welle , die man in irr -
sinniger Eile herangeführt hatte , erlitt ver -
heerende Verluste und mußte zurückgehen .
Niemand war darüber überrascht , aber Ba -
boglio benötigte einige hundert tote Italiener ,
um das Prestige des Königshauses bei seinen
Verbündeten zu erhöhen . „New Republic "
bezeichnet zum Schluß die Hinopferung der
Badogliotruppen im Interesse des Verräter -
königs als eine reine Schlächterei .

Wie trotz dieser „ Anstrengung ' die ameri -
konische Öffentlichkeit über den Verräterkönig
urteilt , enthüllt ein anderer Aufsatz in der
gleichen Zeitschrist , indem Salvemini ein Pro -
gramm für die Behandlung des von den Alli -
ierten besetzten Italien entwirft . Er erklärt ,

„kein Frieden ohne Ausmerzung des Zudenlums
"

Stalins „demokratische Methode " — Bukarest antwortet dem Kreml

fasser mit aller Entschiedenheit fest , gebe es kei -
nen Frieden und knüpft daran die Bemerkung ,
er zweifle nicht im mindesten , daß dieser Krieg ,
den die Juden entfesselt haben , mit der Vernichs
tung des Judentums enden würde . Ehrenburg
und seine Gesinnungsgenossen werden es nie -
mals erleben , daß aus Europa eine „ Steppe
der jüdischen Rache ' werde .

Gehe man den Dingen auf den Grund , so
heißt es in dem bemerkenswerten Aufsatz wei -
ter , so scheine selbst das Judentum nicht mehr
ganz von seinen Erfolgen überzeugt zu sein ,
denn einer der größten jüdischen Wirtschafts -
diktatoren der USA . , Bernarb M . Baruch ,
habe sein märchenhaftes Vermögen in alle Län -
der der Welt verschoben , um in jedem Fa >:
sicher zu gehen .

Starken Eindruck hat in Bukarest auch ein
Aufsatz des „ Curentul ' gemacht , der auf eine
Aeußeruna Stalins auf der Konferenz von
Teheran hinweist . Als sich Roosevelt mit der
Lage in Osteuropa befaßte , wies Stalin diesen
Einmischungsversuch in die Sowjetdomäne mit
der jede weitere Diskussion abschneidenden
Gegenfrage zurück , ob er , Stalin , sich etwa um
das kümmere , was in Mexiko geschehen . Aus
dieser scharfen Entgegnung schließt der rumä -
nische Publizist mit Recht ails den Willen Mos -
kaus , über das Los der Nachbarvölker ohne
die Einmischung anderer zu verfügen . Um das
Gewissen der Erzdemokraten einzuschläfern ,
habe sich jedoch Moskau hereit erklärt , die Nach -
barvölker unter Wahrung der demokratischen
Formen zu verschlucken . Hier liege , so unter -
streicht der „Curentul "

, der eigentliche Sinn des
angeblichen sowjetischen Verfassungsumbaues
verborgen , und es srt durchaus möglich , daß
Moskau die einmal entdeckte „demokratische
Methode ' auf Asien in Anwendung bringe
unb damit die Kreise des anglo - amerikanischen
Imperialismus direkt störe .

o Bukarest , 8 . Febr . Das Blatt „Porunca '

Vremii " setzt sich mit einem Aussatz des sowje -
tischen Judenschreibers Jlja Ehrenburg , deS
Leibjournalisten Stalins , auseinander , der
äußerst gewagte Zukunftspläne über Europa
bringt . Wie sich der Jude hat sagen lassen¬
würde Moskau im Einvernehmen mit den Eng -
ländern und Amerikanern die Aufgabe zu -
fallen , Europa zu „befreien ' und ihm einen
neuen sowjetischen Lebensstil aufzuzwingen .
Das Blatt schreibt zu diesen Auslassungen , die
Erklärungen Ehrenburgs würden den Jllusio -
nen derjenigen ein Ende bereiten , die auf eine
Befreiung von ber „deutschen Knechtschaft " durch
die Engländer und Amerikaner gewartet haben .
Die gegenwärtigen Verwüstungen der britisch -
amerikanischen Bombenflugzeuge seien ein
Kinderspiel gegen jene Aktion , die die Sowjets
in Europa vorbereiten . Die Bukarester Zei -
tung folgert ans dem von Ehrenburg gemalten
Zukunftsbild , daß das Judentum die treibende
Kraft in der Welt sei . Bevor das Judentum
nicht ausgemerzt sei , stellt der rumänische Ver »

daß der König und Badoglio von Schande zu
Schande sinken , bis sie nach dem Kriege von
den wütenden Italienern bestraft werden .
Gleichzeitig warnt „New Republik " die italie¬
nische „Demokratie dringend davor , sich mo -
ralisch durch eine Zusammenarbeit mit Ba -
doglio zu belasten und fordert sie auf , sich in
Opposition zu halten , um am Tage der Ab -
rechnung mit Badoglio und Emanuel alS
Kläger und Richter auftreten zu könne « .

Der britische Schurkenstreich
gegen das schwedische Rote »Kreuz -Schisf
* Berlin . 8. Febr . Im Hafen von Castro «

auf der AegäiS -Jnstzl ChioS wurde , wie der
Wehrmachtbericht vom 8. Februar meldet , am
7 . Februar um 11 .40 Uhr das schwedische Roie -
Kreuz -Schiff „Wiril ' von sechs britischen Flug »,
zeugen mit Bomben unb Bordwaffen angegrif »
fen . Die britischen Maschinen flogen dreimal
tief heran und schössen das schwedische Schiff in
Brand . Namentlich auf der Kommandobrücke
und im Heck richteten die Flammen große Zer -
störungen an . Im Hafengebiet befindliche
deutsche Hilfskräfte grifsen sofort ein und hal -
fen bei den Löscharbeiten . Durch den Angriff
wurde der Vertreter des schwedischen Roten
Roten Kreuzes , Dr . Nielson , getötet . Außer -
dem gab es unter der Schiffsbesatzung und den
an Bord befindlichen Zivilisten mehrere Tote
und Verwundete . Der Dampfer „Wiril ' mar
durch weitzen Anstrich und grünen Bordwand -
streifen weit sichtbar gekennzeichnet , so daß
ein irrtümlicher Angriff unmöglich erscheint
Außerdem lag das Schiff weitab von allen mili -
tärifchen Zielen .

Der Luftangriff auf Helsinki
* Helsinki , 8. Febr . Der Chef de» zivile «

Luftschutzes i« Helsinki , General Sihvo , gibt
eine amtliche Verlautbarung über den Luft -
angriff auf Helsinki in der Nacht zum Montag
heraus , in der es heißt :

Die Bombardierung von Helsinki und Um »
gebung wurde in zwei großen Angriffswellen
mit etwa 200 Flugzeugen durchgeführt , und
zwar in der Zeit von 19 .00— 21 .80 und 1 —5 Uhr
morgens . Unter der zivilen Bevölkerung sind
38Todesopfer und 282 Verwundete
zu beklagen . Die Bombardierungen in allen
betroffenen Stadtteilen stellen unter Bewei ? ,
daß der Feind keine militärischen Ziele im
Auge gehabt hat . sondern ausschließlich den
Plan eines TerrorangrissS verfolgte . Unter
der Bevölkerung entstand keinerlei Nervosität .
In ber Stadt herrschen Ruhe und Ordnung .
Der Sperrgürtel der Flak über der Innenstadt
drängte einen Teil der angreifenden Flugzeuge
auf die weitere Umgebung ab . Der Feind
erweiterte feinen Terrorangriff auf die ganze
Südküste des Finnischen Meerbusens .

möglich gewesen . So wie sich hier der Erfolg
der Zusammenarbeit zeigt , ist es auf allen an -
deren Gebieten , wo sich die beiderseitigen Auf -
gaben berühren , weil zwischen diesen beiden
Männern bereits aus der Kampfzeit eine echte
und wahre Kameradschaft besteht . Hiermit ist
gleichzeitig bewiesen , daß auch Probleme , die
auf Grenzgebieten liegen , im gegenseitigen Zu -
sammenwirken zufriedenstellend gelöst werbe «
können , wenn die dazu berufenen Männer
Nationalsozialisten sind und ihr gemeinsames
Ziel eindeutig verfolgen .

Im Auftrage Dr . Leys dankte der Redner
dem Reichsminister für Rüstung und Kriegs -
Produktion nnd seinen Mitarbeitern für die s«
kameradschaftliche Zusammenarbeit herzlich .
AlS Ausdruck dieser gemeinsamen Zusammen -
arbeit unb Kameradschaft haben Reichsminister
Speer und Reichsleiter Dr . Ley andenFüh -
rer ein Telegramm gerichtet . In einem
Antworttelegramm dankt der Führer allen Ar -
beiterinnen , Aroeitern , Betriebssührern , In -
genieuren und Männern der Wissenschaft für
die bisher geleistete hervorragende und auf -
opfernde Arbeit in ber Rüstungsindustrie .

Oberbefehlsleiter Marrenbach verla » den
Telegrammwechsel mit dem Führer , den die
Tausende von Schaffenden mit lebhafter Zu -
stimmung entgegennahmen .

Mit der Führer - Ehrung und dem gemein -
samen Gesang der Lieder der Nation fand die
Kundgebung ihren würdigen Abschluß .

Ein Terrorbomber flog nach Berlin
* Genf , 8 . Febr . Wie es einem britischen

Bomber erging , der am 1 . Februar abends zu
den Terrorslugzeugen gehörte , die Berlin an -
griffen , erzählt „Daily Mail " .

Schon beim Anflug Berlins habe urplötzlich
ein deutscher Jäger aus unmittelbarer Nähe
das Feuer auf diese Bomber eröffnet und da -
bei den Funker getötet und zwei Bordschützen
verwundet . Bei dem zweiten Anflug des beut -
schen Jägers habe dieser die britischen Ma »
schinen von der anderen Seite unter Beschuß
genommen unb dabei ben Navigationsoffizier
schwer verletzt . Alle Versuche des Piloten , durch
Ausweichmanöver den deutschen Jäger abzu -
schütteln , seien erst gelungen , nachdem der Jä -
ger den Bomber aufs schwerste beschädigt , sämt -
liche Borbeinrichtungen mit seinem Feuer
außer Betrieb gesetzt und schließlich auch noch
den Piloten verwundet hatte . Nichts an Bord
habe mehr funktioniert . Und ber Pilot habe
nur mit allergrößter Mühe und Not seinen
stark angeschossenen Bomber über den nächst -
gelegenen Flugplatz in Südostengland bringen
können . Eine Bruchlandung sei das Ende de»
erlebnisreichen Fluges nach Berlin gewesen .

Die Bandenbekampfung in West-Kroatien
• Berti « , 8. Febr . Die Säuberung de»

west kroatischen Raumes von kommu »
nistischen Banden macht in fortgesetzten Angriffs
und Verfolgungskämpfea weiter gute Fort

schritte . Allein bei drei verschiedenen Unter -
nehmen verloren die Kommunisten 24k Tote
und ein Mehrfaches an Verwundeten . Dieser
Tage führten unsere Truppen einen harten
Schlag gegen einen stark ausgebauten und be -
festigten Stützpunkt der Banden , dessen Be -
satzung völlig vernichtet Wierde . Die Kommu -
nisten büßten hierbei 156 Tote , zahlreiche Ge¬
fangene sowie umfangreiche Lager an Waffen ,
Geräten nnd Vorräten ein . An einer Stelle
wurden 500 Minen , 18 000 Granaten , 80 000
Wurfgranaten und eine große Menge Jnfante -
riemnnition erbeutet . Größtenteils handelt es
sich dabei um Bestände der italienischen Wehr -
macht , die von den Badoglioverrätern an die
Banden ausgeliefert worden waren .

Berbrecherbande ausgehoben
* Turin » 8 . Febr . Seit einiger Zeit wurden

Ortschaften in der Gegend von Turin von
einer Bande terrorisiert die nachts in die
Bauernhöfe eindrang , die Bevölkerung aus -
raubte und bei dem geringsten Versuch eines
Widerstandes sofort von der Schußwaffe Ge -
brauch machte . Bei einer im großen Rahmen
durchgeführten Säuberungsaktion der Repu »
blikanischeu Nationalgarde gelang es , diese
Bande festzunehmen .

Das Sondergericht für die Verteidigung deS
Staates verurteilte sechs Anführer zum Tode
unb die übrigen Banditen z« je SO Jahren
Zuchthau » . Die Todesurteile wurden sofort
vollstreckt .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach
am Dienstag vor Kommandeuren und Ein -
heitSsührer « der Propagandatruvven über
Fragen der politischen und militärischen Krieg -
sührung unb zeigte dabei den zu einem Lehr -
gang versammelten Ossizieren . die neben ihrem
Kampfeinsatz vor allem als Mittler zwischen
Front und Heimat wirken , die bleibenden
Grundsätze der gegenwärtigen weltweiten Aus -
einandersetzung auf .

Aus einem Flugplatz der Lombar -
Sei fand die feierliche Zeremonie ber Fah -
neuübergabe an die erste wieder regulär auf -
gestellte Abteilung der republikanischen Luft -
wasfe statt . Die Fahne zeigt in den italieni »
schen drei Farben den römischen Adler ber in
seinen Fängen das Liktorenbündel trägt .

Der italienische Justizminister
hat ein Dekret erlassen , in dem die Unabsetz -
barkeit der richterlichen Macht vorläufig außer
Kraft gesetzt wird . Gleichzeitig hat der Mini »
ster die Entlassung einer Reibe von höheren
Justizbeamten und Angehörigen der richter -
lichen Macht ausgesprochen die sich aus poli -
tischen Gründen schon seit Monaten verborgen
halten .

In den p i e m o n t e s i s ch e n Alpen
wurden von der italienischen Polizei sechs ent -
wichene englische Kriegsgesangene aufgestöbert ,
die sich hier seit den Tagen deS Waffenstill -
standes von Badoglio verborgen gehalten hat -
ten . Seit Monaten bildeten sie den Schreck der
Bevölkerung . Fünf von ihnen wurden zum
Tode verurteilt .

D a s U S A .-M arineministerium gibt
bekannt , baß die zwei amerikanischen U -Boote
„ Cisco " und „8 44" von einer Patrouillenfahrt
bisher nicht zurückkehrten und als verloren an -
gesehen werden müssen .

Eine Kriegssteuervorlage in Höhe
von 2 315 000 Dollar wurde am Montag von
beiden Häusern dss USA . - Kongresses ange -
nommen und dem Weißen Haus übersandt , be -
richtet Reuter aus Washington .

W i l l k i e erklärte , er würde seine Nomi -
nierung zur Präsidentenwahl freudig begrüßen ,
„vorausgesetzt , daß es möglich ist , meine Mei -
nung frei äußern zu können . Wenn mir dies
die Nominierung bringt , so ist es gut , ist es >
nicht ber Fall , dann hat das Volk daS Recht ,
sich ben Passenden zu wählen ".

Führende arabische Persönlich -
leiten , die von einer Pilgerfahrt von ber
heiligen Stadt Mekka zurückkehren , erklärten ,
daß in der gesamten mohammedanischen Welt
des Nahen Ostens und Nordafrikas große Be -
uuruhigung und Besorgnis über die von den
Sowjets wie von den Engländern und Ameri -
kanern unternommenen Versuche herrsche ,
Zwiespalt zwischen den einzelnen mohammeda -
nischen Völkern und Stämmen zu schaffen und
diese für die eigenen imperialistischen und egoi »
stischen Ziele auszunutzen .

In Istanbul wurde die türkische Publi -
zistin , Suat Derwisch , bekannt wegen ihrer
kommunistischen Neigungen , auf Befehl der
Militärbehörden festgenommen und wegeu
Herausgabe einer Broschüre verhört , die den
Titel trägt : „Warum ich Sowjetrußland liebe .'

Die Broschüre würbe beschlagnahmt .
Der türkische Innen mini st er be »

reist augenblicklich die Erdbebenzone in Nord -
west - Anatolien . Die Bergungsarbeiten dauern
an . Bis jetzt wurden rund 4700 Tote auf -
gefunden .

Ueber einen schweren Sturm , der
Ende Januar über das Gebiet beS Firth of
Clyde hinwegfegte , berichtet „News Chronicle " .
Mehrere vor Anker liegende Schiffe hätten sich
losgerissen , wobei einige auf Grund liefen .

Neuer badischer Ritterkreuzträger
DNB . Führerhanptqnartier . 8 . Februar . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz de » Eisernen
Kreuze » an Hauptmann Ernst - Augnst Hüb «
ner , Kompaniechef in einem Grenadier -Regi -
ment , au » Greifenhagen ( Gau Pommern ) ?
Leutnant d . R . Leo C y g a n , Zugführer in
einem Pionier -Bataillon , au » Horneck bei Glei »
witz unb an Unteroffizier Karl Lammer ,
Gruppenführer in einem Grenadier - Regiment .

Unteroffizier Karl Lammer . am 21 . April
1920 als Sohn deS Arbeiters Jakob L. in
Weinheim a . d . Bergstraße sGau Baden ) ge -
boren , durchbrach in Tscherkassy mit nur sechs
Trierer Grenadieren die feindliche Stellung
und brach in einen stark befestigten und besetz -
ten Häuserblock ein , den er anschließend gegen
mehrere nächtliche Gegenangriffe hielt .

Unteroffizer Lammer besuchte die Balk » - und
Berufsschule in Viernheim , wo er auch biS zu
seinem Eintritt in die Wehrmacht alS Bau -
arbeiter tätig war . 1940 zum Heeresdienst ein -
berufen , entschloß er sich. Berufssoldat zu
werden .

Neue Ritterkreuzträger der Kriegsmarine
DNB . Berlin , 8 . Febr . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Kapitänleutnant Max Martin Teich ert , .
Kommandant eines Unterseebootes , aus Kiel ,
an Kapitänleutnant Helmut K l a ß m a n n ,
Chef einer Räumboot - Flottille , und an Ober¬
leutnant zur See Klaus -Tegenhardt Schmidt ,
Kommandant eines Schnellbootes .

Krohdeutschlands ältester SA .-Mann
gestorben

* Bayreuth , 8 . Febr . Der älteste TA .-Mann
GroßbeutschlandS , SA .-Obersturmführer An¬
dres Hosmann , verstarb am SamStag , kurz
vor Vollendung seines 98. Lebensjahres , in
seinem Heimatort Presseck . Gauleiter Waechtler .
der dem Verstorbenen ebenso wie der Stabs »
ches der SA . wiederholt Ehrungen zuteil wer -
den ließ , ordneie für SA . - Obersturmführer
Hofmann eine Totenfeier ber Partei an , die
am Montag in Presseck unter außerordentlicher
Anteilnähme der Bevölkerung , in Gegenwart
des Gauleiters des GaueS Bayreuth sowie
zahlreicher Vertreter der Partei unb ihrer
Gliederungen stattfand . Während der Toten -
feier legte Gauleiter Waechtler den Kranz
deS Führers , SA . - Gruppeuführer Schmuck
jenen des Stabschefs der SA . nieder . Auch
Reichsminister Dr . Goebbels ließ einen Kranz
niederlegen . °
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Blirf übet Vaden-Laden
Chemie und Krebs

Baden -Baden . Der Le-eter des physiologisch-
chemischen Institut « der Universität Straßburg ,
Professor Dr . Dyckerhoff , sprach am Sonn -
tag im kleinen Bühnensaal des Kurhauses über
die Krebsforschung in der physiologischen Che-
mie . Den zahlreich erschienenen Zuhörern gab
der Redner eine klar umrissene Darstellung
der zielbewußten und mühevollen Forschungs -
arbeit , durch die die physiologische Chemie dem
erfahrenen Kliniker die theoretischen Grund -
lagen für seine Heilungserfolge schafft . Dar -
über , wie es zu dem zerstörenden Wachstum
der Krebszellen kommt und wie im Organis -
mus durch kleinste Fehlleitungen schwerste Stö -
rungen sich zeigen , gab Professor Dr . Dycker-
hoff nähere Erläuterungen . Frühzeitige Be -
Handlung der Krebsgeschwulst ist unerläßlich ,
da diese dauernd weiterwächst und ihr immer
mehr lebenswichtige Zellen zum Opfer fallen .
Ob die Entfernung operativ erfolgen muß ober
ob » ine Heilung mit Strahlen möglich ist , kann
nur der erfahrene Arzt entscheiden, der Hand
in Hand mit der physiologischen Chemie in un -
ablässiger , mühevoller Arbeit daran arbeitet ,
den Krebs zu erkennen und zu besiegen, <w .

Baden -Baden . (Kamerabfchaftsabend
der Ortsgruppe Tiergarten . ) Die
Ortsgruppe Tiergarten hatte ihre Mitarbeiter
zu einem KamerabschastSabend geladen . Der
Ortsgruppenführer Haag begrüßte seine voll¬
zählig erschienenen Kameraden und Kameradin -
nen . ehrte die Gefallenen und Verstorbenen .
Er sprach treffende und ermutigende Worte zur
gegenwärtigen Lage und schloß mit dem Treue -
gelvbnis zum Führer . Dem zwanglosen Ka-
meradschaftsabend gaben die Bortragskünst -
lerin Frau Ludikoff , Frau Haag und Pz .
Schubecke ein besonderes Gesicht .

sB ortrag von Prof . Dr . D a h m .) Im
Rahmen der Hochschulwoche der Reichsuniver -

sität Dtraßburg findet am Sonntag , den 18 . Fe -
bruar , vormittags 11 Uhr , im Kurhaus der
zweite Bortrag statt , bei welchem Professor
Dr . D a h m , Prorektor der Univ -rsität Straß ,
bürg , über das Thema „Die Ursachen des Der -
brechen« und ihre Bekämpfung " sprachen wird .
Professor Dr . Dahm hat einen Lehrstuhl für
Strafrecht und Strafverfahren an der Reichs -
Universität Straßburg inne . Er ist Mitglied
der Akademie für Deutsches Recht und nalM
von 1985 bis 1038 als Mitglied der amtlichen
Kommissionen an den Borarbeiten zu einer
Erneuerung der deutschen Strafrechtsgesetz -
gebung teil . Der Vorverkauf der Eintritts -
karten hat bereits begonnen .

Sch . Ebersteinburg . (JahreSappell der
Kriegerkamerabschaft .) Am Sonntag
hielt die Kriegerkameradschaft Ebersteinburg
im Kameradschaftsheim zum „Hirsch" den St .
Jahresappell ab . Der Kameradschaftsführer er-
öffnete den Appell mit herzlichen Worten der
Begrüßung und gedachte der Toten der Käme -
radschaft und der Gefallenen der Ortsgruppe .
Den Jahresbericht gab der Tchriftwart Käme -
rad Ä . Schwarz , den Kassenbericht Kamerad
A . Metzmeier . Die Berichte beider Kame ^
raden wurden dankbar ausgenommen : beiden
wurde mit Dankesworten Entlastung erteilt .
Nach wetteren geschäftlichen Ausführungen
sprach Kameradfchaftsführer Pg . Lang über
das Thema : „Der Kampf um » Reich"

. In lfin«
geren Ausführungen legte der Redner über -
zeugend dar , wie notwendig der heutige Kampf
mit dem Bolschewismus ist und wie dankbar
daS deutsche Volk dem Führer sein muß , daß
er den Feind von Deutschland , ja von ganz
Europa , fern gehalten hat . Pg . Hans Lang lei -
tete am Tage des Appells 25 Jahre die Ge¬
schicke der Kameradschaft . Es war eine » orte
aber eine sehr schöne Zeit , so sagte der Jubilar .

Aus dem Murgtal berichtet
O . Gaggenau . (Deutschlands Treib¬

stoff - Versorgung im Frieden und
Krieg . ) Ueber dieses Thema spricht im Rah -
men der Betriebsgemeinschaft eines Gaggen »
auer Werkes , Dr . Hans Siegfried Weber
am Mittwoch , den 9 . Februar , um 20 Uhr in
den „Degler - Gaststätten .

" (Gambrinushalle ) .
Dr . Weber kennt aus eigener Anschauung die
großen Erdölfelder in der Welt und wird an
Hand von Lichtbildern zeigen , wie die großen
Konzerne (Shell , Standard usw . ) um den Be -
sitz des „flüssiges Goldes " gekämpft haben . Im
Mittelpunkt feines Vortrages steht die üner ^
müdliche Arbeit der deutschen Wissenschaft und
Technik, der es gelungen ist . die Treibstoff -
Versorgung durch die Gewinnung von Benzin ,
Gasöl usw . aus der deutschen Kohle sicher -
Mtellen . Der Vortrag ist mit ausgezeichneten
Lichtbildern durchsetzt und dürste in der heu-
tigen Zeit von besonderem Interesse sein . In -
teressenten , die nicht der Betriebsaemeinschast
angehören , sind zu diesem Vortag herzlich ein -
geladen .

( Aus der RS . - Frauenschaft .) Kom-
Menden Donnerstag , 10. Februar . 14.30 Uhr .
findet im „Stadthotel " eine Filmvorführung
über neuzeitliches Waschen und Kleiberpflege
statt . Erklärungen hierzu werden von Pg » .
L . Schröder gegeben . Sämtliche Frauen -
schaftsmitglieder erscheinen pflichtgemäß . Nicht-
Mitglieder sowie Gäste sind herzlich eingeladen .
Am gleichen Tag , 10 .30 Uhr . spricht in eine »
Volksversammlung der NSDAP , in der
Jahnhalle ein AuStauschverwundeter , Ober »
leutnant Werner Mack , über seine Eindrücke
im Feindesland . Auch zu dieser Veranstaltung
erscheinen unsere Frauen geschlossen . Die N L h -
beratungsstelle der NT . -Frauenschast
befindet sich auch weiterhin im ..Braustübl "
unter der bewährten Leitung von FrauFrick .
Auch NichtfrauenschaftSmitglieder könne» sich
dort Anleitung holen . Die Arbeitsstunden sind
am Fenster ersichtlich . — Den Liebhabern einer
guten Hausmusik sei zur Kenntnis gebracht,
baß jeden Dienstag , SO Uhr . Sei Pgn .
V e s t e w i g eine UebungSstunde stattfindet ,
an der sich noch einige Frauen und Mädchen
beteiligen können .

Gaggcna « . (Auszeichnung .) Der Ge»
freite Walter Herrmann , Gaggenau , Adolf -
Hitler - Str . 68, erhielt das EK . 2 .

M . Gaggenau - Otteuan . (Silberne Hoch¬
zeit . ) Die Eheleute Hermann Haitz unb Ma -
rianne geb. Karcher , Adolf -Hitler - Straße , sowie

Wendelin H u r r l e unb Amalie geb. Heck,
Schlageterstraße , konnten dieser Tage bas Fest
der Silbernen Hochzeit feiern .

( Auszeichnung .) Gefreiter Franz M e l >
ch e r wurde mit dem E .K . 2 und dem Kriegs »
verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern aus -
gezeichnet. Oberfähnrich Albert Heck , Sohn
des Härtemeisters Albert Heck, Paul - Billett -
Straße , wurde mit dem E .K . 2 ausgezeichnet .

( E r z e u g u n gs f ch l a ch t . ) Die landwirt -
schaftliche Genossenschast und der Viehvrrein
hielten am Sonntagnachmittag im „Linde "-Saal
eine gut besuchte Versammlung ab . OrtSbauern -
führer Pg . O . B a l I begrüßte den Redner des
Tages , Pg . Jung . Bischweier , sowie Bürger -
meister Martin . Pg . Jung sprach über die
Erzeugungsschlacht im ö . KriegSwirtschaftSjahr .
An nüchternen Zahlen überzeugte er die Bieh -
besitzer von der Wichtigkeit der Milchabgabe .
Er ermahnte aber auch die Säumigen , ihrer
Pflichten gegenüber der Allgemeinheit mehr
nachzukommen . Für die kommende Frühjahrs -
beftellung in Garten und Feld wies er auf die
rechtzeitige Bestellung von Samen hin und gab
praktische Winke . Weiter wies er auf die große
Bedeutung des Kartoffelanbaues sowie aller
Hackfrüchts hin . Die Kleintierhalter ermahnte
er , nicht mehr Tiere zu halten , als sie eigenes
Futter für diese aufbringen können . Bürger -
meister Pg . Martin unterstrich die Worte von
Pg . Jung und versprach von feiten der Ge-
meinoe aus alles zu tun , was zur Förderung
der Landwirtschaft notwendig ist . Anschließend
gab er Aufschluß über die Brennstoffverfor -
gung im kommenden Jahre . Nachdem noch
einige allgemeine Anfragen von OrtSbauern -
führer Pg . Ball beantwortet waren , wurde die
Versammlung mit dem Gruß an den Führer
beendet .

v .» . Gernsbach . (Dienstappell der
Ortsgruppe Gernsbach .)

Für sämtliche Mitglieder deS OrtSstabe » (Polt -
tische Leiter , Führer und Führerinnen aller
Gliederungen der Partei , für DRK ., RLB .,TN ., die NS .-Kriegerkameradschaften und der
Feuerlöschpolizei , die Ortsstellenletter und
OrtSbauernschaft wird am SamStag , 12 . Fe »
bruar , ein Dienftappell in der Aitla durchge»
führt . Beginn 20.30 Uhr . Gaurebner Pg . Hupp -
Kolmar spricht über „Deutsche Geschichte ".

(Zum Vortrag über Lustforschung
— Luftsport und Luftkampf .) Dr .
Paul P e r l e w i tz . der heute abend im Löwen -
saal über das obige Thema einen Bortrag hal -

Der Verpackungsaufwand ist noch zu fliofe
Wie heute Verpackung gespart wird — Auch die Hausfrau muh helfen

Der Reichsbeauftragte für Verpackungs -
mittel , Wilhelm Grub er , gibt im „Bier -
jahresplan " einen Ueberblick über die Maß -
nahmen a -' f dem Gebiete der Verpackung .
Rund 90 Prozent aller WirtfchaftSgüter be -
nötigen eine besondere Verpackung . Trotz aller
einschneidenden Sparmaßnahmen hat sich der
VerpackungSaufwanö im vierten KriegSjahr
noch auf der Höhe der Friedenssätze gehalten .
Dazu hat vor allein der große Wehrmacht -
bedarf beigetragen . Um so notwendiger ist es ,
daß die zivilen Ansprüche zurückgeschraubt
werden .

Sieben der Vereinfachung der Verpackung
und der Entwicklung » euer Austauschpackungen
muß vor allem die Wiederver wertung
noch ausgeübt werden . Alle Packmittel müssen
so lange im Dienst bleiben , wie sie ihre Auf -
gäbe erfüllen können , selbst daö einfache Pack-
papier . Die von jeher bewährte Wiedervenven -
dung von Packmitteln im Leih - und Rückgabe-
verkehr stößt im Kriege häufig auf Schwierig -
fetten , weshalb sie durch die Wicderverw ^ n -
dung im Wege der Sammlung ergänzt werden
muß . Heute gibt es bereits 250 Kisten -
s a m m e l s t e l l e n , die im vergangenen Jahr
fast 10 Prozent des Kistenbedarfs gedeckt haben .
Am weitesten von allen Packmitteln sind die
Säcke erfaßt . Mit Hilfe der Beschlagnahme ,
der Sammlung usw. ist es gelungen , mehr als
80 Prozent aller Säcke regelmäßig der Wieder -
Verwendung zuzuführen . Aehnlich ist der Ver¬
kehr mit gebrauchten Fässern geregelt . Da -
neben haben sich Austauschstellen bewährt , die
ihre unentgeltlichen Maklerdienste zwischen
Packmittelbesitzern und Packmittelverbrauchern
anbieten und Packmaterial jeder Art . das noch
nicht erfaßt ist , vermitteln .

Aber auch die Hausfrau muß helfen .
Die Verwendung neuer Papiere unb Poppen
zum Verpacken der Waren für den Verbrau »

ten wirb , zählt mit zu ben ältesten Pionieren
auf dem Gebiete der Luftfahrt . Schon vor 40
Jahren hat er die Abteilung Luftfahrt auf der
Deutschen Seewarte in Hamburg miterrichtet
und war der Begründer des ersten deutschen
Luftfahrtvereins in Norddeutschland . Ueber 70
wissenschaftliche und sportliche Freiballonfahrten
trugen dazu bei , die meteorologischen Ersah -
rnngen zu vertiefen . Seine wissenschaftlichen
Arbeiten und Forschungen hat Dr . Perlewitz
in zahlreichen Druckschristen , Aufsätzen und
Büchern niedergelegt . Als Dozent und Wehr -
machtbetrener finden feine Borlesungen und
Vorträge allenthalben große Beachtung . In »
teressenten sollten daher die Möglichkeit des
Besuches am Mittwoch 10.30 Uhr nicht ver »
säumen .

( „N a ch t fa l t e r " ) Aus vielseitigen Wunsch
wird dieser Film bis einschließlich Donnerstag
in den Stadthalle - Lichtspielen vorgeführt .

H . Hörden . (Unfall .) Beim Arbeiten Im
Wald kam ein Langholzstamm ins Rollen und
traf Wegwart Walter am Bein . Mit einem
komplizierten Knochenbruch wurde er in »
Krankenhaus Gernsbach eingeliefert .

M . Reichental . (D i e n st a p p e l l .) Am Sams -
tagabend fand im Gasthaus zum „Grünen
Baum " ein Dienstappell für die Politischen
Leiter , die Führer der Gliederungen , Walter
und Warte der angeschlossenen Verbände statt .
Stellvertr . OrtSgruppenlcitcr Pg . Knapp be -
grüßte die Erschienenen und brachte zum Aus -
druck , daß alle Stellen , die durch Einberufung
verwaist waren , jetzt wieder voll besetzt sind .
Er sprach allen Mitarbeitern für die geleistete
Arbeit im vergangenen Jahr herzlichen Dank
aus und ermahnte sie , auch im laufenden Jahr
ihre Pflicht voll und ganz zu erfüllen . Ein
kameradschaftliches Beisammensein schloß sich
dem Dienstappell an .

(Versammlung deS ReichSnähr .
standeS .) Am Sonntagnachmittag fand im
Gasthaus »um „Auerhahn " eine Versammlung
des Reichsnährstandes statt . Nach den Begrü -
ßungSworten deS OrtSbauernführerS Pg .
Merkel , sprach Pg . Kraft . Michelbach. Über
die ErnährungSfrage im fünften KriegSjahr »
Sehr eingehend ermahnte er zur vollen Aus -
Nutzung des Landes im Anbau von Gemüse .
Mit der Parole „Nahrung ist auch eine Masse"
schloß er seine Ausführungen . OrtSbauern -
führer Merkel dankte dem Redner , gab noch
verschiedene Hinweise bekannt und ermahnte
die Bevölkerung zur pflichtbewußten Milch-
und Eierabgabe .

cher ist untersagt , sofern nicht die Art der Ware
eine Verpackung erfordert . Originalpackungen
sind weiterhin zulässig , aber die Ware darf nur
noch gegen Rückgabe der alten Packungen ^b-
gegeben werden . Zwar verbieten meist tech»
Nische und hygienische Gründe die Wiederver -
Wendung dieser Verpackungen , aber die Millio »
nen von Zigarettenschachteln . Waschmittel , und
Zuckerkartons helfen durch die Wiedcrverarbei -
tung den Rohstoffspielraum erweitern . Jede
Vernichtung von Packmaterial ist Verichwen -
dung und muß unter allen Umständen verhin -
dert werden .

MM» am Sberrbeln
Pforzheim . (Kundgebung und Ehrnng

der Ritterkreuzträger . ) Die Wander -
auSftellung „Ewige Infanterie "

, die sich eineS
sehr guten Besuches zu erfreuen hatte , wurde
am Montag geschlossen . Aus diesem Anlaß
fand im Städtischen Taalbau eine von Vehr -
macht und Partei gemeinsam veranstaltete ein -
drucksvolle Kundgebung statt , in deren Ber -
lauf im Auftrage des Stcllv . Kommandieren -
den Generals und Befehlshabers im Wehr -
kreiS V und im Elsaß die Urberreichung der
Bildnisse unserer Ritterkreuzträger aus den
Kreisen Pforzheim . Calw und Vaihingen an
die Hoheitsträger der Partei erfolgte , nachdem
Ritterkreuzträger Hermann Köhler über die
politische Mission des deutschen Tolbaten im
gegenwärtigen Krieg gesprochen und zum Aus-
druck gebracht hatte , daß der Einsatz der Heimat
Unter Führung der Partei bas ständige Binde -
« lieft zur Front sei . KreiSletter Knab dankte
für die ehrenvolle Gabe unb führte in seiner
Schlußansprache aus : Mit diesen Männern , auf
die wir besonders stolz sind , ehren wir alle
unbekannten Toldaten dieses Krieges und alle
Heldentaten , die für Volk und Nation draußen
vollbracht werden .

Karlsruhe . (Heimarbeiter anmelden .)
Der Präsident des Gauarbeitsamtes und
Reichstreuhander der Arbeit Baden/Elsaß er-
innert die Auftraggeber von Heimarbeit erneut
an die Einsendung der Listen der in Heim -
arbeit Beschäftigten . Bei Vermeidung einer
Ordnungsstrafe sind die noch ausstehenden
Listen bis spätestens 20. Februar d . I . an das
zuständige Arbeitsamt einzusenden .

Wann wird verdunkelt ?
In der Zelt vom 8. bis 12 . Februar 1944 gel¬

te» folgende Berbnnkelvngszetten :
Beginn : 18.80 Uhr
Ende : 7.15 Uhr

Rheinwasserstände vom 8 . Februar
Rheinselden 208 ( -i- S ) . Breisach 154 (—2) . Kehl

231 (—11 ) , Ttraßburg 220 (—10 ) , KarlSruhe -
Maxau 4(18 (—22) , Mannheim 328 ( —341 , Caub
S->< (—22 ) .

■£ rn it + | ar $ en fcrett
R « . Arauenschaf , — Deutsche « ftmiicmucrf — Na .

ftalt Schloß . SDlotncn ® onnertftaa um 20 Uhr Heim¬abend In der Nähstude in , Haus der Partei . Wir rich-
ten Verbandzeug . Zahlreiche Beieillauna wird er -
warte, .

N » D « P . Baden -Baden , Ortsgruppe 9»ll « e . Am Don .
nttiSMfl . 10 . Februar findet um 20 Uhr im ltrokodll
in Baden - Baden ein Di,ns,avpcll mil anjchl . Namcrad -
schastöabend ftoti , an dem alle Politischen Lei,er der
Onsgruppe elirschlleßltch der Waller der 9i3P und der
Heilerinnen der NSpf . sowie die ^ illirer der Miederun .
nen und der angeschlossenen Verbände de .? Qrisnrupven .
bereich « teilzunehmen Haben . Liederbücher mil -
bringen .

NT . ^ rauenschas « — Deutsche « ffrauenivrrr — C «?« '
» nippe Mitte « ade » Baden . Am Donnerstag . 10 . stedr, ,um 20 Udr . findet im „ Krokodil " ein DieuslappeU der
Orl « grupve mit anschliehendem Kaincradschaf, «abend
stall . i>u « Zellen - und Biocksrauc » scha !, « leitcrinne » istdie rellnadme Pflicht . Der Hcimnachmilwa fall , au « .

Zugeudaruppc der RS . Zrauenschas , Baden Baden
solle Ortsgruppen ». Heute Mittwoch im Luisenlios um
20 Uhr . Anlertiaung von Beiband,eua für das Note
Rreiu . Wir bringen mit : alte , <ru « aewafchene weich«

toffrefle . flicken und alte BorSSirae , Nadeln Zcheren .Zentlmelermatz . Nur wer beruflich verhindert ist . darf
wegdltiven lEntschuldlgiina wird Verlana » , alle an -
deren M » alied«t der 5>uaendarupp »n sind verpflichte, ,sich an der Ardet , »u beteilig « » .Dienstappell ver N » DAP 0rt «arup »k « ern« bach.
I5Nr sämtliche SMialieder de » Or, « siabe« Politische
Leiter . Andrer und stiilirerinnen aller (Mederiinqei :
der Partei , sllr TN » .. NLV . . TN . die ?! Z .- « ri »aer .
lamcrad <» aflen und der Neuerlös » poli,ei die OrtS -
stellenleller und OrtSbauernschaft wird am Samstag ,12. Februar »in Dienslappell In der Aula durchge .
sührt . Benin » 20 .30 Uhr . Gauredner Pg . .6 upp »
klolmar spricht über „ Deufrfche « efffilcfiic" . — Erscheinen
ifl Pill » , .

NS ^ rauenschaf, Durmersheim . Heute fällt d<r
Helmnachmittaa au « . Alle ardell »will >aen brauen und
Mäd » en — au » vom — werden derillch ae-
beten , am nächsten Mittwoch , uin Hau «schut>n « den Mr
die Verwundeten »u fomen .

Rastatt und Umgebung
L. W . Rastatt . Mit dem beginnenden Früh -

Jahr tritt an viele junge Menschen die Frage
der Berufswahl heran . Eine schöne und befrie -
digende Aufgabe bietet sich den jungen Mäd -
chen in dem zweijährigen Ehrendienst am deut -
fchen Volk als Hilssdienstmädel . Außer ben
laufenden Bezügen erhält sie am Ende dieser
Dienstzeit eine Ehebeihilfe von 500 RM . Auch
gilt bas Pflichtjahr in dieser Zeit als abge-
leistet , was für solche Mädchen wichtig ist . die
es versäumt haben , das Pslichtjahr beizeiten
zu machen unb denen daraus Schwierigkeitenbei der Berufsergreifung entstehen . Das
FrauenhilfSdienstmädel erfährt jede mögliche
Förderung bei der späteren Berufswahl unb
Ausbildung . Auskunft und Anmeldung bei
der KreiSfrauenschaftöleiterin , Abteilung Hilfö -
dienst .

(NGG . „Kraft durch Freud e« .) Die
Mitglieder des Karlsruher Theaterringes wer -
den darauf hingewiesen , daß am Donnerstag ,10. Februar , von 10.80—31.00 Uhr . die Karten
für die am 13 . und 27. Februar in Karlsruhe
im TtaatStheater stattfindende Aufführung
„Wenn der junge Wein blüht " ausgegeben
werden . ES wird bringend darauf hingewiesen ,daß diese Ausgabezeiten unbedingt eingehalten
werden müssen. Die Ausgabe erfolgt in der
Ortsbienststelle , früheres Bayrisches Schoko-
ladehaus . Dr .- Todt - Strafte .

M . Steinmauern . (Unsäll e .) Der 72 Jahrealte Rosenwirt Wilhelm Speck wurde von
seiner Kuh ins Auge gestoben , so daß er das
Auge verlor . Frau Adolf Grünbacherwurde von einem Radfahrer bei Dunkelheit an -
gefahren und brach dabei baS Bein am Knöchel.Der Radfahrer verbrachte die Verletzte nachHaufe unb oerschwand uner ?annt .

H . Hügelsheim . «Beerdigung .) AlfredWalter , der nach kurzer , schwerer Krankheit
starb , würbe am 7 . Februar zu Grabe getragen .Die ganze Bevölkerung nimmt innigen Anteil
an dem schweren Leid , das die Familie Walter
abermals getroffen hat . Der Kreisamtsleiter
der NSV . Pg . D i e n i n g in Rastatt legte al ?
Vertreter des Kreisleiters am Grabe einen
Kranz nieder und würdigte die Verdienste , die
der Verstorbene sich um die Partei erwarb . Die
Ortsgruppe der NSDAP , erwies seinem
treuen Mitglied durch Kranzniederlegung deS
OrtSgruppeuleiters Pg . Zerr die letzte Ehre .
Kranzniederlegungen erfolgten ferner von der
Firma des Verstorbenen und deren Gefolgschaftmit herzlichen Nachrufen .

M . Rauental . (N ä h k u r s . ) Die NS . - Frauen -
schaft führt ab Montag , den 14 . Februar , einen
14tägigen Nähkurs durch, und zwar als Dop -
pelkurs von 14 bis 17 Uhr und von 18 bis
22 Uhr . Anmeldung bei ber Frauenschafts ,
leiterin Frau Florentina K i e n l e, Haupt -
straße 48. Es wird um recht rege Beteiligung ,
besonders der jungen Frauen und Mädel , ge -
beten . *

(Hausschuhe für unsere Berwun «
d e t e n . ) Am Donnerstag , den 10., und Frei -
tag , den 11. Februar , fertigt die Frauenschaft
Hausschuhe an für unsere Verwundeten . Es
wird erwartet , daß gerade für diese Arbeit kein
Mädel und keine Frau fehlt . Für Frauen -
schast und BDM . ist die Teilnahme Pflicht .
Näheres bei Frau Marta Geier , Rastatter
Straße .

<HoheS Alter . ) Am kommenden Sams -
tag kann Maurermeister Adolf Gerlach feinen
80. Geburtstag feiern . Er war ein leidenschaft«
licher Bienenzüchter . Auch versah er lange
Jahre den Dienst als Gemeindewaldhüter .8t. Kuppenheim . (D i e n st a p p e l l . ) Am
Samstagabend war die Ortsgruppe zu einem
Appell der Politischen Leiter , Walter und
Warte in der Gaststätte zur Sonne angetreten .Der Ortsgruppenleiter Pg . Weber gab einen
Ueberblick über die geleistete und weiterhin zu
leistende Arbeit unb dankte allen für ihre Mit -
Hilfe. Er gab einen kurzgefaßten Bericht über
die Lage , den er mit den Worten schloß : „Der
Sieg muß unser sein , soll nicht Europa in
Trümmer gehen ." Kampf - und Volkslieder
wurden gesungen , und das anschließende Bei -
sammensein vereinte alle Mitarbeiter und Mit «
arbeiterinnen in guter Kameradschaft .

(Heldentod .) Soldat Josef Müller .
Sohn des Karl Müller , starb im Osten den
Heldentod .

U. Sandweier . (Vom StandeSa m t .) Im
Monat Januar wurden folgende Personen -
standSfälle verzeichnet : Geburten : Hans -Dieter
und Horst Anton , Zwillinge der Eheleute Emil
Bleich , Hauptstraße 226 . — Eheschließungen :
keine. — Sterbefall : Valentin Peter , Lade-
schaffner a. D .. Mühlstraße 185.

kin gerr
namens lgoniassin

Roman von Hermann Weick

(l«. ffvrtfetung)
„Nicht stiller als sonst . .
„Es kommt mir doch vor , alS ob Sie anders

wären als die letzten Male "
, unb nach kurzem

Zögern , „haben Sie Heimweh nach Herrn Ditt »
mar ? "

„Heiwweh wäre zuviel gesagt : leid tut es
mir allerdings , daß er wieder fortmußte "

, er -
widerte Beate und war erleichtert , daß das
Gespräch diese Wendung genommen hatte ; seit¬
dem sie sich ihrer Empfindungen für Thomaffin
klar geworden war , fühlte sie sich in seiner
Gegenwart unfrei , und der Gedanke , daß sie
sich durch einen unbeherrschten Blick, ei? un -
bedachtes Wort verraten könnte , hatte sie ihm
gegenüber zurückhaltender werden lassen. „Jetzt
wird Rolf in München wieder tüchtig ' in ber
Arbeit stecken !" fügte sie hinzu , nur um etwas
Unverfängliches zu sprechen.

„Schade , daß ich keine Gelegenheit fand , mich
non Herrn Dittmar zu verabschieden "

, sagte
Thomassin daraus, ' „ ich hätte ihm gerne für
so manchen künstlerischen Genuß , den er mir
mit seinen Kompositionen schenkte , gedankt !
Es waren schöne Stunden für mich , als Sie
beide zusammen musizierten : Sie schienen sich
überhaupt gut zu verstehen . . . ich meine , nicht
nur auf musikalischem Gebiet , sondern auch
menschlich "

, kam es wie in bohrendem Grübeln
über seine Lippen .

Warum redete er so merkwürdig ? dachte
Beate , und in jähem Glllcksempsinden , das sie
erbeben ließ : sollte er auf Rolf eifersüchtig sein?

„Natürlich verstehen wir uns gut : wir sind
ja Seite an Seite in unsere Berufe hinein¬

gewachsen, und da Rolf alS Schüler meines
VaterS häufig in unser Haus kam und wir viel
zusammen musizierten , wurden wir eben im
Laufe der Zeit richtige Arbeitskameraden !"
erwiderte sie. noch ganz von der Frage erfüllt ,
die sie soeben angefallen hatte , und sie merkte
kaum , wie sehr sie in ihrer Antwort beton '
hatte , daß nur die gemeinsame Arbeit sie mit
Rolf Dittmar verbinde .

„Manchmal beneidete ich Herrn Dittmar ",
begann Thomaffin nach kurzer Pause wieber zu
sprechen, „weil er sich bei Ihnen richtig baheiw
zu fühlen schien ."

„Aber , Herr Thomassin . bas können Sie doch
auch : es liegt nur an Ihnen !"

„Ist das wahr ?" In seine Augen trat ein
warmer Glanz . „Ich vermag keine groben
Worte zu machen, Fräulein Holm : aber sagen
möchte ich Ihnen bei dieser Gelegenheit doch,
wie dankbar ich Ihnen bin , daß ich so oft in
Ihrem Hause sein darf ! Es ist . . . wie ein
Stück Heimat für mich geworben . . ." . feine
Blicke verdunkelten sich wieder , „vielleicht
kommt Ihnen dieser Ausdruck übertrieben vor )
aber wer wie ich seit Jahren heimatlos war ,
weiß , was es bedeutet , wieder einmal Men -
schen gefunden zu haben , in deren Nähe das
lähmende Gefühl des FremdseinS , das ihn
sonst überallhin verfolgt , seine Macht verloren
hat !"

„Ich freue mich , wenn Tie sich bei uns wohl -
fühlen , Herr Thomassin "

. erwiderte Beate , es
war zum ersten Male gewesen , daß er an sein
Leben , an sein Schicksal gerührt hatte , uud sie
empfand es beglückt als ein Zeichen des Ber -
trauenS ihr gegenüber : aber dann wehte etwas
von der Trauer , die aus seinen letzten Worten
geklungen hatte , sie an : „Nur waS Sie sonst
sagten "

, fuhr sie fort , „ ich meine , daß Sie hei-
matloS seien , verstand ich nicht recht : Die ha -
ben doch, wie Sie einmal erwähnten , in Rom
eine zweite Heimat gefunden . .

„Ich wohne in Rom : zur Heimat ist . die
Stadt nicht für mich geworden !"

„Unb Riga , wo Sie Ihre Jugend verlebten ?
Haben Sie dort keine Angehörigen ?"

Um sxinen Mund gruben sich tiefe Linien .
„Ich habe niemanden mehr , der mir nahe -

steht : man gewöhnt sich aber im Leben an
manches , auch daran , baß man entwurzelt unb
immer allein ist . . . Nur in Augenblicken wie
jetzt kommt es plötzlich über einen , und man be .
greift , wieviel man entbehren mußte !"

In Beate war ein Strömen . Mitleid mit
Thomassin erfüllte sie unb das ungestüme Ver -
langen , mit ihren Händen die Sorge ihm von
der leidzerfurchten Stirne zu streichen.

„Ich ahnte es ; daß Sie kein leichtes Los
haben "

, sprach sie leise : „So etwa » spürt man ,
wenn man öfter mit jemanden zusammen ist . . .
ich wollte , ich könnte Ihnen helfen . .

Er schüttelte den Kopf.
„Mir kann niemand helfen , wenn ich mir

nicht selbst helfe !"
„Wie soll ich baS verstehen ? " Unb ba er nichts

erwiderte : „Wollen Tie mir nicht einiges aus
Ihrem Leben erzählen ? Es ist nicht ober -
flächliche Neugier , wenn ich danach frage !"

Da Thomassin gerade den Blick gesenkt hatte ,
gewahrte er nicht den hingebenden Ausdruck
in Beates Zügen , die ihr Innerstes preisgaben :
aber etwas in ihrer Stimme ergriff ihn seit-
sam , und er hob rasch den Kopf.

„Aus meinem Leben soll ich Ihnen erzäh -
len ?" Wie um Nachsicht bittend , sah er sie an .
„Heute kann ich noch nicht darüber sprechen, Sie
dürfen mir deshalb nicht gram sein . . . bald
werden Sie alles erfahren , damit Sie begreifen ,
wie das aus mir hatte werden können , was
ich geworden bin !"

AlS Thomassin später in sein Hotel zurück-
kehrte , überreichte der Portier ihm einen Brief :
„Rom " lautete der Poststempel .

Er nahm den Brief in sein Zimmer hinauf .
Man machte et sehr wichtig, als ob man ohne

ihn nicht mehr auskommen könne ! dachte er .
als er den Brief zu Ende gelesen hatte , und er
sah daS große Haus mit den lichten Räumen
vor sich , in denen er seit Jahren seine Tage
und meist auch die Nächte in nie abreißender
Arbeit zugebracht hatte . Aber war es ver -
wunderlich , daß Grandi über sein langes Weg-
bleiben ungeduldig wurde ?

Es war jetzt wirklich an der Zeit , hier voran -
zumachen ! Wenn Katja sich nicht zu einem Ge-
ständnis bequemen wollte , würde er eben daS
andere Mittel , bas ihm noch zur Verfügung
stand, anwenden . Er hatte diesen Weg bisher
gescheut, weil ihm nicht ganz sicher erschienen
war , ob man Güllings Brief allein als ein -
wandfreien Beweis für Katjas Schuld aner¬
kennen würde : aber er mußte diesen Versuch
jetzt machen, einmal mußte die Sache hier zu
einem Ende kommen , damit er an die Heim -
reise denken konnte . . .

An die Heimreise — warum konnte er sich
nicht vorstellen , daß er Berlin nun bald wieder
verlassen sollte ?

Hatte er nicht in Rom seinen Pflichtenkreis ,
in dem fein aus der Bahn geworfenes Leben
wieder einigermaßen Sinn und Wert bekom-
men hatte ?

Und dennoch jetzt dieses Widerstreben beim
Gedanken , dorthin zurückkehren zu müssen?

Warum ? Warum ?
15.

„Wenn unsere Ehe in die Brüche geht"
diese Worte ihres Mannes wichen nicht mehr
aus Katjas Gedanken . Tag und Nacht wurde
sie von ihnen verfolgt , unb wenn auch ihr
Mann bie bewegte Aussprache , in der sie ge -
fallen waren , nachher mit keiner Silbe mehr
berührte . . . immer standen die paar Worte
zwischen ihnen , wie ein Gespenst , das sich nicht
verscheuchen ließ .

Brach jetzt wirklich über sie herein , was sie
immer hatte aufhalten wollen , seitdem Alfred

und mit ihm die Vergangenheit für sie wieder
lebendig geworben waren ?

WaS half nun alleS Wehren ? DaS Schicksal
nahm seinen Lauf , und eines Tages , vielleicht
schon sehr bald , würde das Ende da sein.

Da » Ende ?
Was Katja wohl oft gefürchtet , aber immer

wieder wie eine Unmöglichkeit von sich gewie¬
sen hatte , nun überfiel es sie mit der Gewiß -
heit des llnentrinnlichen . Sic brach unter dieser
Erkenntnis fast zusammen. Und blitzeshell er-
kannte sie, baß es für sie nicht um den Verlust
des gesicherten Lebens in Reichtum und An -
sehen ging . . . bedeutungslos wurde das gegen>
über dem Gedanken , daß sie ihren Mann
verlieren sollte.

Hatte sie Friedrich bisher geliebt ? So ge-
liebt , wie er es verdient hatte ?, ging eS in
schmerzlichem Borwurf durch sie.

Sie hatte ihn gerne gehabt , gewiß : sie war
ihm dankbar gewesen für seine Güte , mit der
er sie umsorgt und verwöhnt hatte . . . die
rechte Liebe hatte auf ihrer Seite gefehlt .

Nun war Neues in ihr erwacht , ein Gefühl ,wie sie eS nie zuvor gekannt hatte . Unfaßbar
erschien ihr , daß sie Friedrich verlieren sollte.
Würde sie ohne ihn noch leben können ? iZSä ^ e
der Tod nicht leichter zu ertragen alö ein Le
ben ohne ihn ?

Warum begriff sie erst jetzt, waS Friedrich
ihr im tiefsten bedeutete . . . jetzt , da es zu spät
war ? , jammerte es in ihr , und ihre «Hedanke»
gingen nochmals den Weg ihrer Ehe , vo »
jenem Tage an . ba Friedrich sie gebeten hatte ,
seine Frau zu werden .

Auf einem Ozeandampfer war eS gewesen,
während der Ueberfahrt von Südamerika nach
Hamburg , die sie gemeinsam mit der alten ,
schwerreichen Argentinierin Alvarez gemacht
hatte , deren Gesellschafterin sie seit einigen
Jahren gewesen war . csortsevung folg «.»
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Der Frontchirurg
Von Kriegsberichter Dr . Horst Claus

PK . Ter Verwundete sank in tiefen , willen -
losen Schlaf . Das Brausen des Sterilisations -
Apparates erfüllt das Operationszimmer .
Schwarze Vorhänge an den Fenstern stehen
zwischen dem Patienten und der ukrainischen
Nacht. Vor wenigen Minuten ist der Schwer »
verletzte aus dem Operationstisch unter der
sicheren Hand des Chirurgen von dem sowie-
tischen Geschoß , das ihn einige Stunden vorher
getroffen hatte , befreit worden . Der Arzt legt
die blitzenden Instrumente beiseite , als ein
scharfer Luftzug , begleitet von hellem , hartem
Singen , an seinem Gesicht entlangpfeift . Wie
mit hunöert Nadeln sticht ein unsichtbarer Feind
in seine Haut und im gleichen Augenblick
splittert Glas , ein dumpfer schwerer Schlag
läßt das Haus erzittern , ein Knall , Klirren
und das klackende Geräusch abspritzenden Leh -
mes mischen sich drein , während mit einemmal
das Licht weggefegt ist und undurchdringliche
Finsternis den Raum erfüllt .

Einen Herzschlag lang herrscht tödliche Stille .
Tann , jäh ausbrechend , rust öie Stimme des
Chirurgen nach Licht . In Sekunden schwenkt ,
den Raum taghell erleuchtend , ein Helfer die
zweite Operationslampe über den Tisch , und ,
mit zuckenden Augenlidern , rote Punkte auf
den Wangen , beugt sich der Arzt ganz ruhig ,
mechanisch zu seinem Jnstrumenten -Kasten ta -
stenb, über den Schlafenden , in dessen offene
Bauchhöhle der dqs Zimmer durchrasende
Splitter einer feinolichen Fliegerbombe die
feinen Scherben öer berstenden Operations -
lampe geschleudert hat . So , als stehe er am
Operationstisch in der Heimat , beseitigt der
Chirurg sorgsam Glasspitter auf Glassplitter ,
tupft die Wunde ab und schließt die verletzte
Bauchhöhle des bewußtlosen Soldaten .

Als der Verwundete die Augen wieder auf -
schlägt, ist er gerettet . Den Chirurgen aber ,
dem ein ärztlicher Kamerad gleich nach dem
Vorfall drei winzige Glassplitter aus den
Augenlidern zieht , erinnert noch Wochen da-
nach der prickelnde Schmerz beim morgend -
lichen Rasieren an die nächtliche Stunde des
sowjetischen Bombenangriffs auf den deutschen
Hauptverbandplatz im großen Dnjepr -Bogen .

Schmal , fast zerbrechlich, aber von unbeug -
samem Willen getrieben , ist dieser Frontchirurg
in einer rhein - mainischen Division nicht allein
„Arzt aus Leidenschaft" , sondern mehr noch
Fanatiker der Pflichterfüllung . Einmal , an
einem der heißesten Tage der Division , als
auch Verwundete aus Nachbarabschnitten die
Zahl der Hilfsbedürftigen sprunghaft erhöhten ,
steht er zwei Tage und drei Nächte hinter -
einander am Operationstisch , zuletzt fast träum -
wandelnd Messer und Schere handhabend , bis
der letzte Patient versorgt ist. Dann geht er
nur einen Schritt und sinkt bewußtlos zusam -
men . Seine Beine sind so angeschwollen , daß
er sie nicht mehr bewegen kann.

Die Verwundeten , die durch seine Hand ge -
gangen sind , vergessen ihn nie , und die anderen
blicken auf ihn mit einem fast ehrfürchtigen
Vertrauen . Sie wissen nicht, daß sie dieses

Schwimmendes Auto — Schwimmendes Flugzeug
Eine als Seeflugzeug gebaute Ju 52 ist auf einem Binnensee niedergegangen , um einige in der Nähe eingesetzte
Soldaten an Bord zu nehmen . Da das Wasser des Sees an der Landestelle der Maschine für ein Boot zu flach
war , erwies sich der Schwimmwagen in dieser Situation als die einfachste Lösung . — Unser Bild zeigt , wie
der Schwimmwagen am Flugzeug festmacht und die Fluggäste an Bord gehen .

PK .-Kriegsberichter Steinmetz -PBZ (Sch )

Vertrauen dem Mitarbeiter eineS weltberühm -
ten Arztes schenken , aber sie erkennen , aus
tausend sicheren Eingriffen ihres Stabsarztes ,
daß hier die Hand eines Meisters am Werke
ist. Er selber , Frontchirurg auf dem Haupt -
Verbandplatz einer rhein -mainischen Division ,
der als äußeres Zeichen der hohen Ein -
schätzung seiner Arbeit das „Deutsche Kreuz
in Silber * trägt , ist Schüler des großen Frank -
furter Arztes , Geheimrat Schmieden , der im
ersten Weltkrieg als beratender Chirurg tätig
war und nach dem großen Kriege durch sein
Buch über „Kriegschirurgie " Aufsehen erregte .
Vor allem erkannte der heute siebzigjährige
Hochschullehrer der Universität Frankfurt a. M .,
daß Bauchschüsse — entgegen früheren Ansich-
ten — sofort oder so schnell wie möglich ope-
riert werden müssen. Der Krieg gab seinem
bedeutenden Schüler und Mitarbeiter Gelegen -
heit , sein Können für Tausende tapferer Sol¬
daten einzusetzen.

Da » ist die eine Seite des Frontchirurgen ,
Facharzt von hohen Qualitäten zu sein , die
andere . die gerade diesen unermüdlichen Helfer
der Truppe so nahe bringt , ist das menschliche
Verständnis und die hohe Pflichtauffassung .
Sie haben zu dem in der Division selbstver-
ständlichen Spruch geführt , daß man sich vor
Bauchschüssen doppelt hüten müsse , wenn der
Stabsarzt in Urlaub sei . Einer , der verwundet
wurde , erhielt auf seine besorgte Frage die
Auskunft , daß er wieder zurück sei . „Dann " ,
lehnte er sich aufatmend zurück, „kann mir
nichts mehr passieren ."

Innerhalb der Santtätseinhetten einer Ar -
mee ist der Frontchirurg ein kleines Rädchen.
Armeearzt , Korpsarzt , Divisionsarzt betreuen
im großen die Truppe , die Division wieder ver -
fügt über zwei Sanitätskompanien , und jede
davon ist in drei Züge unterteilt , einen Kran -
kenträgerzug , einen Hauptverbandplatzzug und
einen Ergänzungszug , der . Krankensammel¬
punkte errichtet . Der tapfere Einsatz aller , die
vom Bataillonsarzt und seinen unermüdlichen
Helfern angefangen , die Schwerverwundeten
behelfsmäßig , die Leichtverletzten ausreichend
mit einfachen Mitteln betreuen , ist eine wesent-
liche Voraussetzung für die Arbeit der beiden
Chirurgen und des Internisten auf dem Haupt -
Verbandplatz . Aber der verwundete Soldat blickt
doch mit ergreifender Hoffnung auf den Arzt
am Hauptverbandplatz , und meist ist das nun
einmal der Chirurg , der mit hoher Sicherheit
helfen und dann sagen kann , ob er „über den
Berg "' ist.

Chinesische Sprichwörter
Wer einen Tiger reitet , kann nicht mehr ab -

steigen.
Nimm nicht eine Axt , um eine Fliege auf der

Stirn deines Freundes zu erschlagen.
Keine Nadel ist an beiden Enden scharf.
Jedermann versetzt ein«m umgefallenen

Zaun noch einen Fußtritt .
E i n Hund bellt a-us irgendeinem Grund : der

Rest bellt mit ihm .

Da « rote Gesicht
Von Steffen Stargg

Ja , einem Schulrat kann man es aber auch
niemals recht machen ! Beim besten Willen
nicht ! Er kommt immer dann auf Inspektion ,
wenn man überhaupt nicht vorbereitet ist , und
er stellt dann mit Vorliebe solche Fragen , die
kein anderer Mensch auf der Welt jemals
stellt.

Fragte er die Buben in Moosbrugg un -
längst , was das schlechte Gewissen sei . Die
Moosbrugger Buben wissen wohl , daß es ein
schlechtes Gewissen gibt . Mitunter spüren sie
auch so etwas ähnliches , weil die Moosbrugger
Buben eben auch manches tun . was der Herr
Schulet nicht wissen dürfte . Aber wenn sie
gefragt werden , was man unter einem schlech -
ten Gewissen verstehe , dann finden sie nicht die
richtigen Worte , ihren gelegentlichen Seelenzu -
stand auszudrücken .

Klar , daß die Antwort auf des Schulrats
Frage in lebhaftestem Schweigen bestand.

„Komm mal her , Pepi "
, wurde einer von

den Moosbrugger Buben hinausbeordert . „Du
bist der beste Schüler von MooSbrngg . Weißt
du es denn auch nicht?"

Pepi seufzte schwermütig . „Das schlechte Ge-
wissen . . . das schlechte Gewissen ist . . . es zeigt
sich darin , daß . . . indem . . . wenn man etwas
getan hat . . ."

„Ja "
, sagte der Schulrat , „wenn man etwas

getan hat . Also , Pepi , nehmen wir einmal an ,
du hättest etwas getan , was man in Wirklich -
keit natürlich nicht tun darf . Sagen wir , du
warst bei der Tante zu Besuch. Auf dem Tisch
in der Küche ist eine Schale Würfelzucker ge-
standen . Niemand war gerade in der Nähe . Da
griffst du — obwohl man das natürlich nicht tun
darf ! — in die Schale , nahmst ein Stück Zucker
und stecktest es in den Mund . Just in diesem
Augenblick aber kommt die Tante herein - Was
ist nun ?"

Pepi schwieg tiefsinnig .
„Da bekommst du doch ein rotes Gesicht ?"

half der Schulrat weiter .
Pepi atmete auf . „Jawohl , Herr Schulrat ,

freilich bekomme ich da ein rotes Gesicht !"
„Und warum , warum wird dein Gesicht rot ?"
„Weil ich mich"

, gab Pepi nun eifrig zur Ant -
wort , „mit aller Anstrengung bemühe , den
Zuckerwürfel schnell hinunterzuschlucken !"

Was bringt der Rundfunk !
Reichs Programm :

$ .00— 8 .15 : Zum © 6ten und » ehalten : Das d«l>
nsche Weltreich (V) «Uiftralttn unfc
sein« Jniseln ,

11 .30— 12.00 : Ueber Land und Meer (rare Yeriw .
Leipzig . Posen ) .

12.36— 12.46 : Der Berich « zur Sage .
12.46— 14 .00 : Konzert des SUedersachsenorchefter » .

Leitung : Otto Edel von Gosen .
16 .30— 16.00 : SolistenmusU .
16.00—17.00 : BesckNvingteS NackwrittaflMomzert .
17.16— 18 .30 : Bunter MelodtenstrauK .
18.30—19.00 : Der Aeitspiegel . M.
19 .16—19.30 : psrontberichte . ^
20.16—21 .00 : „Zwei Herzen und ein Schlagt . Me -

lodien aus Oper und Operetten .
21.00—22 .00 : DI « bunte Stund « .

Deutschlandsender :
17.16—18 .30 : Werke von Bach Weber u . a .
20 .16—21 .00 : Tänze aus Oper und Konzert .
21 .00—22 .00 : Abendkonzert .

Schwerathleten der HZ.
I « Stuttgart - Fellbach siegte Württemberg im
Ringe « vor Gebiet Hochland und Gebiet Hoch -

laud im Gewichthebe « vor Gebiet Baden
Am Sonntag trafen sich in der Hermann -

Göring -Halle in Stuttgart - Fellbach die Gebiets -
Mannschaften von den Gebieten Hochland ( 19 ) ,
Baden ( 21 ) und Württemberg ( 20 ) im Ringen
und Gewichtheben . Nachdem das Gebiet West-
mark in - letzter Stunde seine Mannschaften
noch zurückgezogen hatte , stellte Württemberg
jeweils im Ringen und Gewichtheben eine 2.
Mannschaft , so daß jeweils 4 Mannschaften am
Start waren .

Im Gewichtheden kam es zu harten Kämpsen ,
da jedes Gebiet seine besten Heber am Start hatte . Die
ersten Staffeln der drei Gebiete haben auch tatsächlich
mit kleinen Unterschieden ihre Leistungen vollbracht .
Hochland hatte seine schweren Klassen sehr gut besetzt.
Besonders der Schwergewichtler ssörg brachte die beste
Tagesleistung mit 247,5 Kg . Der Halbschwergewichtler
Zimmer war der zweitbeste Mann in der Konkurrenz .
Mit 1102,6 Kg . konnte dann das Gebiet Hochland vor
Baden , das 1072,6 Kg . brachte , Sieger werden . Wllrt -
temberg kam mit der 1. Mannschast aus den 3 . Platz
mit 1042,6 Kg . und mit der zweiten Mannschaft auf
den 4 . Platz mit 892,6 Kg.

Beim Gebi « t B a d « n war L a n n tot Schwergewicht
mit 220 Kg . der beste Mann . Kunz im Bantamge -
wicht war mit 162,6 Kg . der beste Bantamgewichtler .
Fm yed « rgewicht erzielte B ! 6 I e t . Gebiet Württem¬
berg . mit 167,5 Kg die beste Leistung . ?fm Leichtge -
wicht waren L ehma n n - Baden und H S rma nn
Württemberg mit !e 177,5 Kg . die besten Leute . Im
Mittelgewicht war H a r d h a u tz e r - Hocbland mit
196 Kg . der beste Mann . Im Halbschwer - und Schwer -
gewicht waren es Zimmer und F ö r g - Hochland .

Die Leistungen der einzelnen Mannschaften waren :
Gebiet Hochland : Sder 132.5 Kg . Hamburger

147.5 Kg . Kreilinger 147,5 Kg . Hardthaußer 195 Kg.
Zimmer 22,5 Kg . und fförg 247,6 Kg . Gesamtleistung :

G e b I « t Baden : Kunz 162 .6 Kg . Dietrich 160
Kg . Lehmann 177.5 Kg . Schmitt 182,5 Kg . Vollrath
190 Rfl. Lang 220 Kg . Gesamtleistung 1072,5 Kg.

G « d ! « t Württemberg : s?rank 107,5
Bihler 157,5 Kg Hdrmann 177,5 Kg . Retter 192 .5
Kg . « reihet 2Ö0 Kg . ftortw 207,5 Kg Gesamt¬
leistung : 1042,6 Kg.

Am Nachmittag wurden die Ringkämpfe
ausgetragen . Hierbei gab es sehr interessante
Kämpfe . Die Württemberger hatten ihre besten
Leute aus Arbeitsdienst und Wehrmacht zur
Verfügung , während Baden von der Gebiets -
Mannschaft lediglich 2 Mann (Spatz und Fritz
Seeburger ) am Start hatte . Alles andere waren
Ersatzleute, - an einen Sieg war daher nicht zu
denken . Seeburger und Spatz konnten bei
allen Kämpfen als Sieger hervorgehen , wäh-
rend in einem Kampf Lehmann und im anderen
Fenze noch Sieger wurden . Die Ergebnisse
der einzelnen Kämpfe waren Württemberg II
gegen Baden I 6 :8 Punkte . Württemberg I
gegen Hochland 5 :8. Hochland gegen Baden 5 : 8
Punkte und Württemberg gegen Baden 6 : 2
Punkte . w -

Horst Faber wieder Kunstlaufmeister
Die Entscheidung der 5. Deutschen KriegS -

meisterfchaft im Eiskunstläufen der Männer ge»
staltete sich im „Westdeutschen Stadion " in
Düsseldorf vor vollbesetzten Tribünen zu einem
sportlichen Höhepunkt , der trotz aller kriegsbe -
dingten Schwierigkeiten dem deutschen Eissport
das beste Zeugnis ausstellte . Das Ende war
klarer , als viele erwartet hatten . Neuer Titel -
träger wurde Horst Faber (München ) , der be-
reits in den Jahren 1939 bis 1941 den Titel
innehatte nnd sich gegen den Vorjahrsmeister
Edi Rada (Wien ) mit 889,4 gegen 887,24 Punk -
ten zwar verhältnismäßig knapp durchsetzte.

Familien - Anzeigen
y' c burte n
Y 5. 2. Klans Erich . Die Oeburt eine »

f
esund . Stammhalters zeigen in dankb .
reode an : Elly Püstow geb . Emmer ,

Wolifschhigen Kr . Nürtingen , u . Rolf
Püstow , Dentist , z . Z . Wehrmacht .

Y Bernd Hubertns . Unsere Christa hat
das erwünschte Brüderchen bekommen .
Dies zeigen in dankbarer Freude an :
Maria Scnockenöhle geb . Schaub , z . Zt .
Städt . Krankenhaus Gernsbach , Dipl .*
Ing . A. Schockenöhle . Gag -genau - Kör -
ner straße 9, 7. Februar 1944.

Y Marliese -Brigitte . Die Oeburt unseres
erat . Kindes zeigen hocherfreut an : Alice
Herb geb . Horvatitsch , z . Zt . Privatkl .
Dr . Schönig Stefanieiwtraöe 66 , Ernst
Herb , Rev .-Oberwachtmeist . d. Polizei ,
Khc . , Ostendstraße 9, 8. Februar 1944.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Lilo Kemski ,

Offenburg , Kurt veiter . Unteroffizier .
Offenburg , 6. Februar l944 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Heinz , Bruchsal , Kaiserstr . 80 , Josef
Tischer , Ger .-Asses «or , z . Zt . b . der
Wehrmacht . Bruchsal , ZoMballenstr . 14,
9. Februar 1944.

7 Am 5. Februar hat unsere QiseU ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Heinrich Kraus u . Frau Barbara
geb . Dyk er . Kötaigiebach , 7. Febr . 1944.

Y 7 2. 447Reaate , Jafrid . Di « glückliche
Oeburt einer gesunden Tochter zeigen
in dankbarer Freude an : Frau Sofie
Müller geb . Schöllbanwner , z . Zt . Priv .-
Klinik Dr . Jhm , Händelstr . 18, Heinr .
Müll er , We ncHstr . 15.

Y Unsere Sieglinde Margarete ist an -

{
ekommen . In dankbarer Freude : Frau
largarete Weiser geb . Bilüng , Priv .-

Kliraik Dr . Sch ., Hermann Weiser , Ob .-
Feld w ., z .Z . i. Ost . Khe . , Rudolfstr . 27.

Y Herma , Jrma ! Als letzt . Vermächtnis
meines am 17. 10. 43 im Osten gefal¬
lenen , unvergeßl . Gatten kam am 1. 2.
1944 Ruih ' s Schwesterchen zur Welt .
In großer Dankbarkeit : Lina Karcherj
geb . Kraft , z . Zt . Städt . Krankenhaus
Rastatt . Gagigenau , Dietr .-Eckartstr . 20 . 1

Vermählungen
Unsere Vermählung vom 5. Februar 1944

geben wir hiermit bekannt : Gustav
Weinmann u. Frau Erika geb . Peter ,
Karlsruhe , Poststr . 8 .

Oauksagungen
Fflr die uns anläßl . uns . Verlobung ent -

gegengebr . Aufmerksamkeiten danken
wir herzl . Walter Ern , Sigrid Quicker .
Karlsruhe , Janaar 1944. >

Für die Aufmerksamkeiten anläßl . uns .
Vermählung danken wir recht herzl .
Werner Eberhardt u . Frau Luise Eber¬
hardt geb . Hartmann . Khe .-Weiherfeld ,
Enzstr . 2a , Laudenbach/Bergstr ., AdoII -
Hitler -Str . 43, z . Zt . Oberhergheim bei
Kolmar / Elsaß .

Für die uns anläßl . uns . Kriegstrauung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Erich Vogel u . Frau Maria geb .
Hofmann . Karlsruhe , • Geranienstr . 14.

Statt des so lang ersehnt . Wie -
derseh . erhielt , wir die unfaßb .
Nachricht , daß m. Ib . Mann ,

der plttckl . Vater sein . Kindes , das
er nie sehen durfte , uns . Ib . Sohn
u . herzlieb . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Unteroffizier

Johann Neumaier
Inh . des EK . 2 u . ander . Ausz . , im
Alter v. 29 Jahr , am 22 . 1. bei den
schwer . Kämpfen im Osten gefallen
ist . Gleich seinem Bruder Franz
deckt ihn fremde Erde .
Khe .-Durlach , Schöllbronn , 8. 2. 44.

In tief . Leid : Frau Jlse Neumaier
geb . Walter mit Kind Anita ; Berth .
Neumaier u . Frau ; Fritz Batzer u .
Frau ; Heinr . Neumaier u . Frau ;
Emil Altenbach u. Frau ; Franz
Kuhn u. Frau ; Berth . Neumaier ,
z. Zt . Italien ; Gabriel Neumaier ,
RAD .; Berta u . Lina Neumaier .

Nach bangen Wochen erhielt ,
wir die traurige Nachricht ,
daß unser Ib . , strebs . Sohn

Xaver Schmidt
Oberfeldw . , im Alter von 27V, J -
seiner schweren Verwundung , die
er im Kampf um Deutschlands
Bestehen am 13. 11. 43 erlitten , am
29. Dez . 1943 erlegen ist .
Bruchsal , Joss -Fritz -Siedl . 6 , 6 .2 .44 .

Die trauernde Gattin : Martha
Schmidt geb . Binder u. Kind Ger¬
hard ; die Eli . : Balthasar Schmidt
u. Frau Magdalena .

,
' Der Herf über Leben u . Tod
hat meinen über alles geliebt .
Mann , den glückl . u . herzens¬

gut . Vater seines Kindes , uns . Ib .
Bruder , Schwiegersohn , Schwag . u.
Onkel , Uffz .

Friedrich Weiler
Inh . d . EK . 2. Kl . , Inf .-Sturmabz .,
Nahkampfsp . , Verw .-Abz . , Ostmed .,
nach überaus glückl . Ehe im Alter
von 33 J . zu sich in die ewige
Heimat abgerufen . Er starb am 1. 2.
1944 fern seiner Heimat den Helden¬
tod u . ruht auf ein . Heldenfriedhof .
Stupferich , 5. Februar 1944.

In tiefem Leid : Franziska Weiler
geb . Völkle u . Kind Herta sowie
alle Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser Ib . Sohn u . Bruder

Stefan Ehreisser
Gefr . in einem Panzer -Gren .-Regt .,
Inh . des EK . 2 u . Parozerkanrpfabz .
und Verw .-Abz . , bei den Kämpfen
im Osten im blühenden Alter von 21
Jahren am 17. 1. 44 für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod fand .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
im Ostes .
Iffezheim , 7 . Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Ehreisser , Schuhmacher .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib ., herzensguter ,

einzig . Sohn , Bruder u . Onkel , Uffz .
Helmut Gschwender

in ein . Gren .-Regt . , Inh . des EK . 2,
der Ostmedaille u . des Westwall -Eh¬
renz ., bei den schweren Kämpfen im
Osten am 19. 1. 44 im Alter v . 31 J .
für seine geliebte Heimat den Hei - ,«
dentod fand . Er ruht in Gott , geliebt
und unvergessen von seinen Lieben
in fremder Erde .
Malschbach 130, 8. Februar 1944.

In tief . Schmerz : Vater : Bernhard
Gschwender u. Mutter Lina geb .
Jhle , Geschwister nebst Anverw .

Ganz unerwartet traf uns die
KvM unfaßb . Nachricht , daß unser

Ib . , guter , unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Onkel u . Schwager , Gefr .

Edmund Zapf
kurz vor Vollendung seines 20 . Le¬
ben sj . am 16. 1. 44 in treuer Pflicht¬
erfüllung im Osten den Heldentod
erlitten hat .
Offenburg , Badstr . 63 , 3. 2. 44.

In tiefer Trauer : Eltern : Edmund
Zapf n. Frau Maria geb . Riedin¬
ger ; Geschw . : Irma , Erika , Seba¬
stian Werner u. Frau Luzia peb .
Zapf ; Theo Diener u . Frau Fneda
geb . Zapf .

Nach bang . Warten erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß uns . Ib ., hoffnungsv ., un¬

vergeßl . Sohn , uns . herzensg . . heiß¬
geliebter Bruder , Enkel u . Neffe

Otto Hecker
Gefr . in einem Ln .-Kraftf .-Batl ., im
blüh . Alter von 21*/« J . , nach seiner
schweren Verwundung am 15. 1.
sein jung . Leben für den Führer u .
seine gel . Heimat dahingeb . mußte .
Gernsbach , im Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Otto Hecker ,
Fuhrgesch ., u . Frau Emma Hecker
geb . Pfeifer ; Gefr . Heinr . Hecker
z. Z . i. Felde ; Hilde Hecker ; Frau
Paul ine Hecker Wwe . u . alle Anv .

Trauerfeier : Sonntag , 13. 2.» VtlO
Uhr , in der evgl . Kirche .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß uns . Ib ., guter
Sohn u . Bruder , Obergefreiter

Alfons Klein
Inh . der Ostmedaille u . des Verw .-
Abz ., kurz vor seinem 36 . Geburts¬
tage infolge einer schweren Verwun¬
dung am 27 . 1. 44 in einem Lazarett
im Osten sanft entschlafen ist .
B -Baden , Schwarzwaldstr . 35 , 7.2.44.

In unsagbarem Schmerz : Andreas
Klein u . Frau Elisabeth geb . Wal¬
ter ; Adolf Linderer u. Frau Paula
geb . Klein ; Pius Späth u. Frau
Hilda geb . Klein ; Alfons Blödt u.
Frau Frieda geb . Klein ; Oskar
Klein u . Frau Sophie geb . Ludwig ;
Leo Peter u . Frau Amalie geb .
Klein und alle Anverwandten .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
jüngster , lebensfroher Sohn ,

unser lb . guter Bruder , Schwager
u. Onkel , mein lb . Bräutigam , Uffz .

iosef Wörner
Inh . des EK . 1 u . 2, des silb . Ver -
wund .-Abz . u . mehr . and . Ausz ., im
Alter von 31 J . am 19. 1. 44 im
Osten den Heldentod gefunden hat .
Unvergessen in den Herzen seiner
Lieben ruht er in fremder Erde .
Renchen , 5. Februar 1944.

In tiefem Leid : Postschaffner a . D .
Max Wörner u . Frau ; Frau Emma
Frietsch geb . Wörner u. Familie ;
Max Wörner u . Familie ; Herrn .
Wörner u . Farn . ; Fritz Wörner ,
z . Z . im Felde , u . Farn . ; Otto
Wörner , z . Z . im Felde , u. Frau ;
u . Braut Maria Nigey .

Gott der Allmächtige hat am 5. 2. 44,
vorm . Vi6 Uhr uns . lb . u . treubes .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Tante , Frau

Katharina Schmitt
geb . Woll , Zugführers -Witwe , nach
lang . , mit groß . Geduld ertrag . Lei¬
den , im Alter von 78 Jahren erlöst .
Karlsruhe , Winterstr . 44 a , 8. 2 . 44.

In tief . Leid : Josef Schmitt , Ww .;
Max Hettel u . Frau geb . Schmitt ;
Rud . Herter u . Frau geb . Schmitt
und 5 Enkelkinder .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille stattgef .
Für d e Anteilnahme herzl . Dank .

Nach Gottes hl . Willen verschied am
8. Febr . 1944 mein herzensg . Mann ,
unser treubes . lb . Vater , Schwieger¬
vater ,

*Großvater und Onkel
Theodor Schaufler

Kaufmann , im 70 . Lebensjahr .
Söllingen , 8. Februar 1944.

In tiefer stiller Trauer : Pauline
Schaufler geb . Wörwag ; Familie
Fritz Schäufele ; Familie Willi
Schaufler sowie alle Anverw .

Beerdigung : Donnerstag , 15 Uhr .

Unsagbar hart traf uns die
schmerz !. Nachricht , daß nach
kurz . Eheglück mein innigstgel .

Gatte , uns . herzensguter , dankbarer
Sohn u . Bruder , Schwager u . Onkel

Josef Herzog
Obergefr . in ein . Art .-Regt ., bei den
harten Kämpfen im Osten am 15. 1. ,
6 Tage vor sein . 28. Geburtstag deh
Heldentod fand . Nun ruht auch er
wie sein Bruder Theodor , dem er
nach 4 Monaten gefolgt ist , von uns
unvergessen in fremder Erde .
Oelshausen , Khe ., Emil -Gött -Str . 25 .

In tiefem Leid : Klara Herzog geb .
Weisser ; Jsidor Herzog u . Frau
Theresia geb . Roth ; Gefr . Adolf
Herzog , z . Zt . Wehrmacht ; Jlse
Herzog und Anverwandte .

Seelenamt : Montag , 14. Febr ., 9 Uhr ,
St . Bernhard , Khe .

Ganz unerwartet traf uns die
furchtbare , unfaßb . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , her¬

zensguter Mann und treusorgender
Vater seiner drei Jungens , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Jakob Zelb
Inh . des EK . 2 u . Verw .-Abz . , am
10. 1. 44 im Osten sein Leben im
schönsten Alter von 29Vi Jahren für
seine geliebte Heimat gegeben hat .
Er folgte seinem Schwager Josef im
Tode nach . Unvergessen ruht er auf
einem Heldenfriedhof .
Schutterwald -Höfen , Dundenheim , den
8. Februar 1944. •

In tief . Schmerz : Margarete Zeib
geb . Haß mit Kindern Horst , Wal¬
demar u. Edgar ; Benedikt Zeib u .
Frau Karoline ; Zugschaffner Karl
Haß u . Frau u. alle Angehörigen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , nach kurz ., schwerer Krankheit
meine Ib ., herzensgute Frau , uns . in .
nigstgeliebte , treusorg . Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter , Frau

Franziska Teufel
geb . Volk , heute , wohlvorbereitet ,
zu sich zu rufen .
Karlsruhe , 7. Februar 1944.

In stiller Trauer : Karl Teufel ;
Wilhelm Neudeck , z . Zt . im Osten
u . Frau Thea geb . Teufel ; Fried¬
rich Schraft und Frau Rosa geb .
Teufel ; Josef Teufel u. Frau Mina ;
Adolf Schlager u . Frau Franziska
geb . Teufel ; Ludwig Teufel u. Frau
Gertrud geb . Mayer ; sowie neun
Enkelkinder .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Febr .,
10 Uhr , Hauptfriedhof .

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß am 7. 2. 44 nach
kurzer Krankheit unser treus . Vater ,
Großvater , Schwiegervater u . Onkel

Bernhard Beikel
im Alter von 76 J . , wohlvorberertet ,
in die ewige Heimat eingegang . ist .
Forst , 8 . Februar 1944.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Philipp Lorenz ; Frau Rosa geb .
Beigel u . Kinder u. Anverwandte .

Beerd . : 9 . 2 . , 15 U . in Malschenberg .

Nach Gottes hl . Willen ist mein lb .
Mann , unser guter Vater , Onkel ,
Schwager u . Schwiegersohn

Ernst Rostock
Bäckermeister , am 3. Februar im
Alter von 47 J . gestorben . Die Be¬
erdigung fand am 6. Febr . statt .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme danken wir herzlichst .
Oberhansen , A . Bruchsal , 7 . 2 . 1944.

In tiefem Le 'd : Rosa Rostock
geb . Patheiger und Kinder Paul ,
Karl und Alfred .

Der Herr über Leben u . Tod hat
am 6. 2 . 44 meinen Ib . , unvergeßl .
Mann , uns . treusorg . Vater , Orol ?-
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Schickling
dm 64. Lebensj . , wohlvorbereitet , zu
sich in die ewige Heimat abgerufen .
Khe .-Rüppurr , Im Grün 8, 8. 2. 44 .

Die trauernd . Hinterblieb . : Frau
Luise Schickling geb . Isele ; Käthe
Schickling ; Heinrich Schickling .
Obgefr . , z . Z . im Felde , u. Frau
Elisabeth geb . Vogel a . 3 Enkel¬
kinder ; Fam . Herrm . Wiegand ,
Biebcr -Offcnbach ; Familie Fritz
Becker , Weinfelden , Schweiz , und
alle übrigen Anverwandten .

Beerd . : Donnerstag , 10. 2. 44 , 15 U . ,
v. Rüppurrer Friedhof aus . Seelen¬
amt am 10. 2. 44 , in der Christ¬
königkirche Rüppurr , um 6.45 Uhr .

Heute mittag verschied sanft im Al¬
ter von 86 J . nach einem segensr .
Leben meine gel . . Mutter , uns . gt .
Großmutter u . Urgroßmutter

Helene Weingärtner
geb . Stoesser .

Oberkirch , 7. Februar 1944.
In tiefer Trauer : Frau Klara Sie -
fert geb . Weingärtner ; Frau Hilde
Löhr geb . Siefert ; Herta Siefert ,
cand . med . ; Dr . Heinz Löhr ,
Stabsarzt , z . Z . a . e . Fliegerhorst ;
Christa u. Inge Löhr ; Dr . Walter
Wendt , Assistenzarzt , z .Z . i. Ost .

Einäscherung am 10. Februar , 10 U .
in Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 40/42, zu kaufen , evtl .
leihen ges . El 57*5.5 FOhr.-V. Khe .

Brautkleid od . kompl . Brautausstat¬
tung , Gr . 42/44, ges . E3 unt . 57454
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vormlot . b . Kraft ,
Karlsruhe , Akedemlosfr . 56.

Kleider u. Mantel u . Puppe f . 4j$ br .
Mädchen ges . E3 57500 F.-V. Khe ,

Zimmer , möt >l„ m. 2 Bett ., »ep ., rof .
zu verm . IS 57428 Führ .-Verl . Khe .

SchnelderbUgel 'GerMte nebst elektr .
Bügeleisen g <es . El RA 5413 a . den
Führer -Verlag Raslatt .

Zimmer , gt . möbl ., sonn . sof . a . Herrn
zu vm . Khe , Vllctorlastr . 10. 1H.

Knochenmühle ges . (23 57535 Füh>rer -
Verla -g Karlsruhe .

Zimmer , möbl , ohne Bettwäsche , z.
vermieten . Khe ., WlrechsitT. 66, III.

KettenzUge (Schnellzüge ) , 100—500 kg
Tragkr ., neu od . gebr ., ges . EMS
K 15550 Führer -Verlag Karlsruhe .

4-Z.-Wohnung mit Küche u . Bad , gut
möbl ., sof . beziehbar , zu vermlet .
Ca 57511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wein - od . Mostfafi , gut erb ., 500 bl *
550 Ltr., g^ i . B3 57585 F.-V. Karhr .

Heuwagen , gut erh ., mlttelgr ., zu
kauf . ges . E3 an Frl. Marl « ^ etz -
ner , Beuerbach , Hau « Nr. 44.

Tausch

7 Zlmmar , Küche u. Bsöer . 2. Stock ,
Mletpr . mtl . 125 XU, 3 Zimmer u.
Küche , 5. St Mtetpr . mtl . 58 M ,
6 Zimmer , Küche u . Baderaum . 4.
St ., M<etpr . mtl . IM Jt/li z . verm .
ab «of . od . ipüter Im Heu »e Z»h-
rlhg » r»tr . Nr. 100. B a . Stüdt . rtoch -
bauam », Bürobaracke a . H-erm ^ nrv
BHHno -Wr., Aot . I, Hochtoam . Khe

Brautkleid , Gr . 42, gab , gut erh .
D -Wintermantel ge «. E3 unt . 57528
Führer -Verlag Karlircne .

Amtlich »
ßeAannlm « ch « iffire ^

Kleid , schw ., Gr . 42 . Seide , nrrod.,
geb ., schw . Kleid , gr . 44/46 oder
Sch .-Kostüm ges . G3 57507 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lokal , ca . 70 qm , f . Laden od . Büro
geelgn ., In verkehr «r. Lage I. Khe .
sof . zu verm . 3. Herten stein , Inh .
Rud . Kutterer . Khe .. Berrenstr . 25

Büros m . Zentralb . u . Tel ; sol z . vm ,
Loesch . Khe ., Guntherstrafte 14.

Knabenanzug (Wolle ) , f . ^Jähr . geb .,
?>uche Damenhalbscbuhe , Gr. 57. EI
15406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Räume , große , ca . 100 qm i. Durlach ,
Stadtm ., als Büro geelgn .. auf 1.
5. 44 zu vm . El R 13557 F.-V. Khe .

Knabenmantel , neuw ., s. schön und
gut , f . 10—12jä 'hr . geb .. ges . tadel¬
los . Lautsprecher od . Radio . Aufz .
Toni Karl , Khe ., Kaiserstr . 127, III .

Sportschuhe , neuw ., Gr . 38, gegen
ebens . Gr . 39 dring , z . tausch , ges .
8choch , Khe ., Krlegsstr . 117,

Derjenige Herr , der den Geldbeutel
am Mont ., 7 . 2. 44. am MUhlb . Tor
an sich nahm , wird um Rückgabe
gebet , da sonst Anzeige erfolgt .
Fundbüro Ka rlsruhe .

Selbstladepistole , 7.65, ges . . gegen
Rollfilm -Kamera (Marke Voigtländ .,
Compur ) , s . gut erhalt . Dr . Ernst
Schaefer , Khe ., Klosestr . 31, R. 3155 .

Difj . Person , die a . 21. 1. im Zug
1,24 Durmersheim — Khe . D.-Schirm
entw . hat , möge dens . sofort im
Führ .-Verl . Rastatt abgeben .

Gaggenau . Die Zusatzseifenkarten
werden ausgegeben am Do ., 10. u .
Freit ., 11. Febr .. vormitt . 8—12 Uhr .
Gaggenau , 7. 2. 44. Oer Bürgermstr .

Gernsbach . Oeffenti . Zahlungsauffor¬
derung . Am 15. Febr . wird das 4.
Viertel Grundsteuer 1743 zu Zahl ,
füllig . Die Rückstandsschuldner der
früher fälligen Beträge werd . hie *-
mit zur Zahlung bis 15. Febr . noch¬
mals öffentl . angemahnt . Verspät .
Zahlung hat ohne weitere Nachricht
die kostenpflichtige Betreibung un¬
ter Anrechnung der gesetzl . Säum¬
niszuschläge zur Folge . Gernsbach ,
7. Febr . 1944 Der Kassenverwalter .

Tauchsieder , 120 od . 220 V. gebot .,
ges . D.-Unterw ., 44 od . Küchen¬
geräte . El 57532 Führer -Verl . Khe .

Offenburg . Oefftl . Versammlung der
Gartenbesitzer . 10. Febr ., 19.30 Uhr ,
In der , ,Neuen Pfalz " Aufklärungs -
versammlung über alle gartenbaul .
Fragen . Dabei wird auch die Mög¬
lichkeit der Handels dünge rZuteilung
besprochen . Alle Gartenbes . werd .
hierz . eingelad . Sprechen wird Herr
Obstbauoberinsp . Löffler . Offenb .,
7. Febr . 44 . Der Oberbürgermeister .
Der Gartenbauverein .

Nutz - u. Zugkuh zu verk . Hofweier ,
Haus 28.

Lahr. Nach neueren Festst . ist bei
der Bevölkerung ein weiterer Bed .
an Kriegs -Kleingärten vorhand . Die
Stadt Lahr stellt für diesen Zweck
ein größ . Gelände im Ernet z . Ver¬
fügung , das denen , die noch keinen
Kleingarten besitzen , auch aus bom -
bengesch . Gebieten , überlass . wer¬
den soll . Bewerber wollen sich bis
spät . 15. 2. 44 beim städt . Vermes¬
sungsamt (Stadtbauamtisgeb ., Zi . 19)
v 9—12 Uhr anmelden . Lahr , 7. 2 . 44

Der Oberbürgermeister

Kaufgesuche
Militärhose , Inf ., f . mein . Sohn ges

53 57461 Führer -Ver lag Karlsruhe
Brautkleid , schwarz , Gr . 42. sof . zu¬

kaufen od . leihen ges . E3 u . 97413
Führer -Ve rIa g Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 44 u. Schuhe , Gr . 38
sow . Schleier u Kra rz zu leih , od
kauf . gos . EI 57396 Führ.-Verl . Khe .

Aktenschrank , 2,30 m hoch , gegen
Kleiderschrank zu tauschen . El u .
57541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Kühe u. Kalbinnen , neuer Transport

stehen ab Donnerstagfrüh z . Verk .
Haas , Offenburg .

Nutz - it. Fahrkuh , 28 Woch . trächt .,
m . 2. Kalb zu verkaufen . Bühler¬
tal , R^ ühlstrl

Wälderkuh , hochtr ., gut eingef ., tu
verk . Bühlertal . Schönbüch 32.

Erstlingskuh , schöne , zu verk . Emil
Lang ( s pöc k, Friedhof s tr. 8.

Kalbin , rotbunt , mittl . Schlag , 36 W.
trächt . , z . verk . Hochstetten , Ad .-
Hitler -Straße 11

Kalbin , schöne , 36 W. trächt ., z . vk .
Lledolshelhi , Adolf -wtler -Str . 129.

Kalbin m. Kalb , gut gew ., zu verk
Gochsheim , Ad .-Hitlerplaiz 127.

Zuchtkalb , erstkl ., hat abzug . Fritz
Langendörfer , Weingarten (Bad .) ,
Steinstraße 3.

Läuferschwein zu verk ., suche Ziege
trächt . od . frischmelkend . Rastatt
Niederwaldstraße 17.

Zwergspitzor , jung ., zu kaufen ges
El 57551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peking -Erpel , !a , gegen ebens . ru
tausch ., da gl . Brut . R. Aulbach
Hagsfeld , Karlsruher Str . 160. Hai -
te stelle Hirten weg .

5 Leghühner , 45er Brut , evtl . m . Hahn
geg . Leggans abzugeb . Oswald
Schindele , Mörsch . Rheinstr . 55

2 Hühner u. 1 Ziege zu kauf , ges
Hörden i. Mgt .. Friedhof st r. 174,
2 St . Anw . Samstag und Sonnta g .

Zwerghühner sof . ges . Stubenrauch ,
Karlsruh ©, Lohfeidstr . 17.

Zu vermieten
Wer strickt Klnderanzügchen ? EI u .

57551 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zeugen ges . Am Sa m̂stag , 5. Febr .,

etwa 16 Uhr , wu rde ein Klrvd von
einem Hund in der Neckarstr . an¬
gefalle « u . gebissen . Etw . Angab ,
erbot , an W. Bossdnger , Karlsruhe ,
Neckars ^raße 50.

In mein . Hütte am Turmbg . wurde e .
Kassette m. wicht . Famll .-Pap . u.
5 Tagebüchern (Erinn . an m . elrw .
gef . Sohn ) entwendet . Sachdienl .
MittoH ., die z . Festnahme d . Dieb ,
führen , an Dr. W. Meier . Karlsr .,
Kaiserstraße 150.

Staatsth . 9. 2., 17.50. Cavallerla ru-
stlcana u. Bajazzo . 10. 2 1*8.00, 15.
Do . Madame Buite 'lly . 11. 2., 17.00,
Ayatarl , Urauff . Kl. Th. 9. 2., 1« .00
Raub der Sabinerinnen .

CAPITOL. 2 00, „ Schwarz auf Weiß/ ;
GLORIA . Die geheimnisvolle Villa .* *

Verloren - Gefunden

D.-Armbanduhr verl . Kaiserpassage —
Waid -, — Karl -, — Jollystr . Abzug .
geg . Bei . Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel ver !.. Montagabend Süd -
stadt bis Karlfriedricbstr . Inhalt :
Fleisch -, MI Ich karten , Geld , Fahr -
scheinheftchen . Abzug , geg . gute
Bei . 3öst , Khe ., Werderstr . 60, Ii .

Kleiderkarte nebst Zusatz karte , auf
Hildegard Baukisch , Saarbrücken ,
Ottweilerstr . 89, lautend , verl . Ge¬
gen Bei . abzugeb . bei : Hohndorf ,
Karis ruhe , lessingstr . 19, II

1 Schlüsselbund verl ., am Morvt., 31
1. 44, beim Umsteig . a . d . Haupt
post zwl . 7 u . 8 U. rtbds . Bitte den -
selb . a . d . Fundbüro Khe . gegen
Belohnung abzugeben .

Dsmenhandschuh , d 'blau , Kaiserstr ..
Erbprinzenstr ., Herrenstr . am 8. 2.,
zw . 5 u . 6 Uhr verl . Nachricht un¬
ter Ruf 1421 Karlsruhe .

Lederhandschuh , braun gef ., verlor .
Abzu g . Fundbüro Karlsruhe .

D.-Schirm , m . hellgelb . Griff , Nähe
Sofienstr . verl . Geg . Bei . at >zugeb .
Khe ., Elsenlohr »tr . 6, II .

Damenschirm , rotkar ., seid ., am 3. 2.
verl ., wehrscheinl . Linie 3. Abzug ,
geg . Bei . bei Kapzler , Karlsruhe ,
Günther -Quandtstr . 5 .

Theater

Filmtheater
* Tugendllche Ufcer 14 lahre rüge, .

* ♦ Jugendliche nicht zugelassen .
UFA. 2.00 „ Die goldene Spinne " . ♦

GLORIA . 12.15 Die 7 Rab . Kai . Storch .
PAil . „ Johann " . 2.15, 4 50, 6.46. » *

RESI. „ Zum Leben verurteil t". 2.15.* *

KAMM» . Ab 2.30 U. : Blutsbrüder . *

ATLANTIK. 2.50, „ Der Seniorchef " . • •

RHEINGOID . 2 00 Weiberregiment .* *

SCHAUBÜR G . „ Ihr e rst . Rende v." » »

Durlach . Skala . „ Der 2. Schuß ". * *

Durlach . MI . Reisebekanntschaft .
Durlach . Ka-Li. „ Tolle Nacht ."

Veranstaltungen
Colosseum . Heute ausverk . Vorverk .

(bis einschl . So .) ab 16.00 Uhr .
CENTRAL-PALAST KARLSRUHS. Heute

15.30 Uhr , Nachmittagsvorst , z . hal¬
ben Elntrlttspr . Abends uns . bunte
Varietäschau . Kartenverk . ab 14 U.

REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.
M'itfw . u . Sonntag nachm . 15.50 U.

K. d . F.- Veranstaltungen
Bruchsal . Die DAF., Abt . Volksbil¬

dungswerk , 12. Febr ., 19.50 Uhr , In
der Aula der Hans -Schemmschule
Vortrag über „ Ernährung aus dem
Walde ", verbunden mit ein . Aus -
stellungsschau v . Rektor M . Hotzel ,
Achern . Karten zu 01)1 1.—, Ring -
mitgl . OIU— .80, Wehrm . , RAD ., HZ.,
Bd'M . ffll — .50, auf d . Kreisdienst¬
stelle der NSG . „ Kd'F." , Bruchsal ,
Wilde rieh Straße 34.

Kreis Bruchsal

Geld am 1. 2. 44/gefunden Näheres
Khe ., Bachstr . 44, 2. 5t .. links .

D.-Schirm , a . 3 . 2. Rastatter Btvf. gef .
Abzuh . Muggensturm , Luisenstr . 3 .

Vermischtes
1 P. D -Lederhandschuhe . 1 P- H.-Le¬

derhandschuhe u . 1 D.-Schal abh .
gek . am 6 2. 44. zw . 15.30 u . 16.30
Uhr I. Cafe Gretel , B.-Baden . Der
Täter w . ersucht , dies , dem Cafe
Gretel zurusch .. andernf . erf . Anz .

Volksbank Oestringen -Mingolsheim ,
e .G .m .b .H. Geschäftsbericht 1943 (75.
Geschäfts ! .) . Einladung zu der am
Sonnt ., 27. Febr . 1943, nachm . 3 Uhr
im Saale des Gasthauses zum Hir¬
schen in Oestringen statt f. ordentl .
Generalversammlung . Tagesordn . :
1. Vorlage des Geschäftsberichts
durch den Vorstand u . Prüfungsbe¬
richt des Auf sl cht s rat es ; 2. Bericht
über die vom Bad . Genossensch .-
Verband e . V. vorgen . ordl . Revls .
u . Erklärung des Auf sieht srates hier¬
zu-; 3. Genehmigung des lahresab -
schl . u . Entl . v . Vorstand und Auf -
sichtsrat ; 4 . Beschluß -fass . über Ver¬
teil . des Reing -̂ w . ; 5. Wahlen ; 6.
Wünsche u . Anregungen der Mitgl .
Der Vorsitzer : Lambert Witt mann .

D.-Schneiderin , gute , ins Haus ges .
3 57510 Führer -Verlag Karlsruhe

Näherin , tücht ., f . einige Tage ges .
evtl . Schlafgelegenh . El u. 57529 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aus der Ortenau
Brennholz auf die noch rückständig .

Holzschelne der Stadt kann abge¬
hört werden . Gg . Schöner . Offenb .
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